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a 3 r t 7 T e er T rSpießruten laufen W er Rahht Ein Adolf! Heil hat uns erkoren!
ten die Nationalſozialiſten ihre Opfer auf Füſſen, den 5. Auguſt 1980. dund behauyeten don d De gaprüſten Eltern 4n eren Die dort auweſer Dr. Abrecht Steglich u. Frau Betty. 5 2 m r

ympatgn Ausſi ü Der An te: „Hochanſehnli amme eilte an neeee lung e S Da zu
ſein pin. S r ge euch reden! Der Gerichtshof kann mich

nicht verurteilen.“

Müilitäriſche VBerktärkumgen
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x Friedensgerede des Stahlhelm Ministers Trevlranus
kann Hicht ernet eenommen werden

Die Freunde des Herrn T reviranus ſindſhegt werden, iſt nach der Treviranusaffäre keinerlei
ob ſeines reumütigen Rückzuges von ſeiner Oſtrede Unklarheit mehr.

Ueber das Geſchehene ſich zu wundern liegt kein
Grund vor. Daß irgendwann der

Vorſtoß gegen die friedliche und verſtändigungs
bereite Außenpolitik

das Organ der kon erfolgen werde, war von dem Augenblick an zu er
ihm gebrachten Ne r u fervativen warten, in dem das Kabinett Brüning gebildet

darüber hinaus aber auch daß Rundfunk wurde. Weil ohne und gegen die Sozialdemokratiez x ffenſichtlicher Rückzugſregiertoffen er zu werden ſollte, war der Reichskücht nur vom „Vorwärts“) et werden nötigt, ſich Menſſheßten on ren r

Wonnte. das muß auch von Herrn r Streſemann feindlich gegenüber ge

e u e vo teilnehmen win Abgeordneter etwas dunkle und myſteriöſe Andeu
Das Ziel der Verhandlungen iſt die Hermiger

Wer r r ſie ein Wenn aber noch Unklarheiten beſtanden hätten,er m e im ng“ aufſſo wären ſie dadurch beſeitigt worden, daß Trehſun Rei frae anderen VWorten, die beutſche Koſten Wir betonen, daß wir ſeine Aus yiranus, als ihm ein Portefeuille angeboten wurde
S e Zu ſchiuſſes t am Sonntag und am Dienstag ihrem zunächſt die Beſeitigung von Eurtius zur

e n i Wirt men und alt nach vegrüßen und ſogar eine weitere Ver Vorausſetzung der Annahme machte und erſt auf
Deut Das Landv ing dieſer Gedanken für notwendig halten. das Drängen des Kanzlers und des Reichspräſi
z

a

und Handelsintereſſen,

17 Milliarden
für Rüſtungen

Bei den diesjährigen Erinnerungen an den
Kriegsausbruch haben die Betrachtungen eine große
Rolle geſpielt, die ſich mit der Wiederholung einer
nationaliſtiſch kriegeriſchen Welle etwa 15
nach einem Kriegsende bei vielen Völkern geltend
gemacht haben. Es wurde dabei feſtgeſtellt, daß
gerade in dieſer Zeitſpanne eine neue Genera-
tion herangewachſen ſei, ohne eigenes
Wiſſen um das Grauen des Krieges und offen für
jede Verhetzung, die ihrem unterdrückten Taten
drang Nahrung gibt. Was aber könnte man ins
Feld führen für die andere Erſcheinung, auf die
die Jugend noch wenig Einfluß beſitzt und die in
einer faſt unverſtändlichen Erhöhung der
Rüſtungen in der ganzen Welt beſteht? Aus

Angſt vor einem neuen Weltkriege,
aus Bedürfnis der Sicherung aller Produktions-

der Lebensadern jedes
Volkes, hat ſich doch gerade bei den am Krieg be
teiligten Nationen die Jdee der Verſtändigung
Turchgeſetzt, hat feſte Formen angenommen in der
Organiſation des Völkerbundes und eine Fülle von
Verträgen gezeitigt, die alle der einen Aufgabe
gelten, bewaffnete Auseinanderſetzungen zu ver
meiden. Lieſt man aber das Militärjahrbuch, das

Sekretariat des Völkerbundes im ſechſtene heransgegeben wurde, dann ſieht
daß allen wärklich unabhängigen Staaten

vertragliche Sicherhelten nicht genügen und daß
alle ſich nach wie vor nur auf ihre bewaffnete
Macht verlaſſen zu können glauben.

Dies militäriſche Jahrbuch, das einen Ueber
blick über Heeres- und Marineſtärken, Luftwaffen
und Rüſtungsausgaben von 61 Ländern nebſt
Kolonien und Mandatsgebieten gibt, enthält als
einzigen Hinweis auf die Abrüſtung im Anhang
den Text des Flottenvertrages von
London aus dem Jahre 1930. Selbſt die bis
zum März 1930 ergänzten offiziellen Angaben der
Regierungen dürfen dabei wohl nur einen beding-
ten Anſpruch auf Vollſtändigkeit erheben. Dabei
iſt es beſonders intereſſant, daß in ſeinem dritten
Teile das Jahrbuch ein Verzeichnis der Rohpro
dukte gibt, die vom Standpunkt der Landesvertei-
digung von Bedeutung ſind. Das ſcheint neben
der Angabe der See und Landgrenzen, die zu ver
teidigen ſind, doch darauf hinzudeuten, daß man in
allen Staaten eine Art Rechtfertigung für die
harten Tatſachen verſucht hat. Für Deurſch
land und die abgerüſteten Staaten kann das Buch
immer wieder von neuem dazu dienen, die

feierlich verſprochene Abrüſtung der Welt zu
verlangen,

mit Hinweis auf die ungeheuerlichen Rüſtungs
laſten und die große Gefahr, die doch erfah-
rungsgemäß jede Kriegsmaſchinerie für den Frie
den bedeutet.

Nach den Angaben des Jahrbuches gibt es in
Europa und ſeinen Kolonien einen Effektivbeſtand
von 3 906 900 aktiven Soldaten, die eine Summe
von 11,8 Milliarden Mark zu unterhalten und
auszurüſten koſten. Davon weiſt Deutſchland
114 200 Mann und 665,7 Millionen Mark Koſten
aus, was auf den Kopf der Bevölkerung rund
10,5 Mark jährliche Rüſtungsbelaſtung bedeutet.
England zeigt 357 000 aktive Soldaten mit 2,3
Milliarden Ausgaben an, die aber nicht allein auf
die Bevölkerung der Jnſel umgelegt werden
können, da ein großer Teil des britiſchen Heeres
budgets von Kolonien und Mandatsländern ge
tragen wird. Frankreich unterhält einſchließ
lich Kolonien 596 000 Soldaten mit einem Koſten
aufwand von 1,8 Milliarden Mark. Da hier eine
Umlage möglich iſt, ergibt ſich, daß jeder Ein
wohner jährlich rund 43 Mark für die Mordwerk
zeuge ſeines Staates hergeben muß. Sowjet-
Rußland, deſſen Rekrutierungsſyſtem eine un
geheure Maſſe ausgebildeter Soldaten bereitſtellt,
hat nach den Angaben des Militärjahrbuches

„j562 000 Mann Friedensſtärke mit einem Budget
von rund 2 Milliarden Mark, was bedeutet, daß
dort von jedem Einwohner rund 13 Mark jährlich
für die Rote Armee bezahlt werden müſſen. Er-
fährt man nun noch, daß Jtalien 660 000
Mann, Polen 266 000, die Tſchechoſlowakei
229 000 und Rumänien 206000 Mann unter
Waffen haben, ſo braucht man alle die kleinen



Staaten gar nicht erſt aufzuzählen, um die unge
heure Aufgabe zu ermeſſen, die einer Abrüſtung
zugrunde liegt, ſolange die

kapitalliſtiſchen Wirtſchaftsmethoden ſtändig die
uſen Angſt vor dem anderen wachhalten

muüſ
Jn beiden Amerika werden zuſammen

473 000 Soldaten gehalten mit einem Geſamt
aufwande von 8,9 Milliarden Mark. Davon haben
die Vereinigten Staaten allein 165 000 Mann mit
2,8 Milliarden Haushalt. Die Leute mit den un
begrenzten Möglichkeiten laſſen ſich alſo ihr Heer
jährlich rund 24 Mk. pro Kopf der Bevölkerung
koſten. Jn Aſien ſind ſchätzungsweiſe 2 Mil
lionen Menſchen unter Waffen mit einem Koſten
aufwand von 1,8 Milliarden Mark, in Auſtra
lien gibt es 67 000 Soldaten mit 114 Millionen
Haushalt, in Afrika (nur Südafrika und Liberia)
13 000 Mann mit 29 Millionen Mark Ausgaben.

Jnsgeſamt alſo dürften in der Welt 6,5 Mil
lionen aktive Soldaten mit 17 Milliarden Mark
Koſten vorhanden ſein. Vergleicht man die Wett-
rüſtungsausgaben, ſo ergibt ſich, daß Europa 65,6
Prozent, beide Amerika 28,3 Prozent, Aſien 10,3
Prozent, Auſtralien 0,7 Prozent und Afrika 0,1
Prozent tragen. Und legt man die Rüſtungs
ausgaben der Welt nach den Vorkriegsſchätzungen
mit 8 Milliarden zugrunde, dann ſieht man, daß
12 Jahre nach dem Weltkriege

mehr als das Doppelte für Kriegsvorbereitun
gen ausgegeben

wird.
Für genauere Betrachtung ließe ſich aus dem

militäriſchen Jahrbuch des Völkerbundes noch ſehr
viel Jntereſſantes entnehmen. Hier ſollen dieſe
Zahlen genügen. Die Sozialiſtiſche Ar
beiter Internationale weiß, daß in der
kapitaliſtiſchen Welt keine wirkliche Abrüſtung noch
unbedingte Friedensſicherung erreicht werden kann.
Deshalb unterſtützt ſie aber doch energiſch jede
Maßnahme, die geeignet iſt, die Rüſtungen
herabzuſetzen und die Angſt um die Sicher
heit bei allen Staaten möglichſt weitgehend zu zer
ſtreuen.

die Arbeit der Friedensſicherung und Verſtändi
gung in einer Nachkriegszeit voll giftigſten Miß
trauens der ganzen erſchütterten Welt einfach un
beachtet bleiben ſoll. Gewiß hat der Völkerbund
auf dem Gebiete der Abrüſtung bisher keine Er-
folge hervorgebracht, aber ſchuld daran iſt nicht
dieſe freiwillige Verſtändigungseinrichtung ſelb-
ſtändiger Staaten, ſondern even dieſe ſelbſtändigen
Staaten ſind ſchuld, deren wirtſchaftliche, geſchicht
liche und machtpolitiſche Verflechtungen ſie zur Er
haltung ihrer Rüſtungen veranlaſſen. Sorgen die
e ter aller Länder dafür, daß die Syſteme

er

Regierungen vom Geiſte wahren Friedens
ſind, dann werden die neuen Regierungen auch dem
Völkerbund ein anderes Gepräge und größere Wir-
kungskraft geben ſowie der Abrüſtung mehr Erfolg
verleihen können!

Tanks im Hochsebirge,
Das 504. franzöſiſche Tankregiment von Valence

hat mehrtägige Manöverübungen in den Alpen
unternommen. Die Manöveraufgabe beſtand darin,
die Tauglichkeit ſchwerer Tanks für Patrouillen-
fahrten im Hochgebirge zu erproben. Trotz des
außergewöhnlich ſchlechten Wetters, das den Boden
ſtark aufgeweicht hatte und trotz manchmal unerhört
ſtarker Steigungen hätten ſich die Tanks, wie amtlich
mitgeteilt wird, ihrer Aufgabe glänzend entledigt.

Ein Sänger des Volkes.
Zum 150. Geburtstag Bérangers am 19. Auguſt.

n einer Armeleutegaſſe von Paris wurde der
beim Volke am meiſten geliebte Dichter

rarckreichs am 19. Auguſt 1780 geboren. Seine
tern waren ſo bitter arm, a ſie ihren Jungen

dem Großvater in „Koſt und Logis“ gaben. r
Großvater ſelbſt aber war nur ein kleiner Flick
r der allzufrüh den kaum 14 Jahre alten

naben nach Peronne in ein eines Gaſthaus als
Aufwärter in Stellung Pr. Hier in der keinen
r des franzöſiſchen Provinjſſtädtchens vertiefte
ſich der kaum des Lebens Kundige in die Werke

rzen zu ve n e.re gab man den Hin und Hergeworfenen d

Buchdrucker in die Lehre, der ſeinen Lehrling
erſt richtig orthographiſch ſchreiben lehrte. 17 e
alt, kehrte Pierre Jean nach Paris zu ſeinen Eltern
zurück. Hier le er Eintritt ins Theater zu
verſchaffen. omödien begeiſterten den

en Béranger. Seine Liebe zur Kunſt der
wuchs ins Fanatiſche. Erſte ichte widmete

er dem damaligen Senator Lucian Bonaparte, der
in Anerkennung des jungen Talentes ihm eine

iſtelle ve e.
Die erſte Sammlung ſeiner „Moraliſchen Lie

der“ fand beim Volk begeiſterte Aufnahme.
Einige gegen die reaktionäre Regierung gerichtete
Gedichte koſteten ihn den beſcheidenen, unterge
ordneten Poſten im Sekretariat der Pariſer Uni
verſität. Dieſe Maßregelung hinderte den nunmehr
40 Jahre alten Dichter nicht, freimütig all das,
was ihm morſch und ſchlecht erſchien, zu kritiſieren.
Seine „Neuen Lieder“ wurden von der Regierung
beſ ahmt. 11 000 Exemplare waren aber be
reits verkauft. Dieſe Lieder koſteten ihn drei Mo
nate Gefänignis und 500 Francs Geldſtrafe. Wenn
die Regierenden hofften, mit ſolch brutaler Gewalt
die Freiheit der Kritik eines Böranger zu unter
drücken, e wurden ſie bitterlich enttäuſcht. Seine

re n Sie Von Weiteeten den mutigen ter onate isund 10 000 Francs Geldſtrafe. Eine von den
e des Dichters veranlaßte S on
rachte in wenigen Tagen die Summe der Geld

ſtrafe zuſammen, Gerade dieſe ungeheuerliche
Strafe der Herrſchenden trug weſentlich zur Meh-
rung des Ruhmes des Dichters bei. Jm Gefängnis

Angeſichts der Tatſachen dieſes Militärjahr- 1

buches kann man nur immer wieder fragen, ob di

erfüllt

es für den neuen Reichstag drei große „Reform
projekte“ vorbereite, die Reichsreform, die Finanz

und eine Wahlreform. Ueber Reichs
r und Finanzreform erfährt man nichts

Wert.
die Regierung Brünning in ihrer jetzigen Zu

Reichstag erhalten ſollte! Die Regierung Brü-

wird die Projekte, die noch vor der Wahl aus
gearbeitet werden ſollen, ſehr genau prüfen

deutſchen Wirtſchaft einen Schaden zufügen, der ein
weiteres Anſchwellen des Arbeitsloſenheeres

nur Herr Schiele, ſondern das ganze Kabinett Brü-
ning verantwortlich ſein!

An die Wand gedrückt.
Demokraten haben in der Staatspartei nichts

zu ſagen.

nehmen werde.
Die Abſägung Bernhards beſtätigt den allge

meinen Eindruck, daß die Demokraten in der
Staatspartei tatſächlich von dem Jungdeutſchen an
die Wand gedrückt werden, daß ſie quietſchen. Herr
Mahraun ſetzt ſeine Worte von der ausſchlaggeben
den Stellung, die er in der neuen Partei habe, in
die Tat um. Der „Jungdeutſche“ verzeichnet mit

feraufsetzung des Wahlalters

„Reform- Projekte der Brünine-Reglerung
Das Kabinett Brüning läßt ankündigen, daß müſſen. Nicht nur unter dem Geſichtspunkt der

näheres, über die Wahlreform vexlautet, daß ſie das
im weſentlichen den Jdeen von Dr. Wirth entſſo
ſpricht und daß ihr wichtigſter Punkt die Her auf mehrheit für die Heraufſetzung des Wahlalters auf
ſetzung des Wahlaklters ſein ſoll. Alle drei keinen Fall im kommenden Reichstag vorhanden
Projekte haben zunächſt nur propagandiſtiſchen ſein wird. Es iſt ſ

Es müßte ein Wunder geſchehen, wenn auch nur eine einfa
Projekt zuſtande kommen ſollte. So erſcheint die

ſammenſetzung eine Mehrheit im kommenden Ankündigung der in Reformpläne der

ning geht einer ſicheren Niederlage entgegen. Man binett Brüning, das ſeiner verdienten Niederloge

W „6„ç„ Tee

inſkan konferenz zuſammentretec. Es
Deutſchland bedeutet. Dafür wird dann aber nicht ſich um eine offiziöſe Konferenz, zu der aus Alba

ropaganha, ſondern vor allem unter demen t ob v Pläne etwa als Grundlage

r nicht wahrſcheinlich, daß
Mehrheit für ein ſolches

Regierung els reine Reklame für das Ka

entgegengeht,

Ein Balka
handelt

Möglichkeit eines Balkanlocarno

eine Erweit d ngs außer demPrue on nach r wen direktor im Reichsern ährungsminiſterium Wachs
Projekt über die Wahlreform anbelangt, mann, der die Ofthilfe bisher reſſortmäßig bearbeitet

ſteht ohne weiteres feſt, daß eine Zweidrittel-hat, ſowie dex bisherige demokratiſche Abgeordnete

Unterſtellung
Reichskanzler gebracht. In die

UrAſtelle werden ſeitens des Reiches
Miniſter Treviranus der Miniſterial-

Rönneburg entſandt werden. Die preußiſche Re
gierung wird durch den Wohlfahrtsminiſter Hirt
ſiefer, den Staatsſekretär Krüger und Dr. Lauffer
vertreten ſein.

Aber die Agrarier
ſind unzufrieden.

Die R der Perſonalfragen bei der Oſt

e her
werden ſollen,ehr ſei w. die öſtliche

m n.n der doch in erſter Linie die Hilfe

einem Verwaſtungsapparat zu verſehen hat, der dem
maßgeblichen Einfluß der landwirtſchaftsfeindlichen
Soſſaldemokratie ausgeliefert iſt.“

nlocurno
Am 85. Oktober wird in Athen r aufſtellen, wobei man ſich die un

erfreuliche Erfahrung mit dem Pariſer Inſtitut vor
Man will auch den Ge

ſchichtsunterricht in den Schulen reformieren, indem

zwiſchen den beteiligten Staaten, von der Gründung
iner Balkanbank und von einer gemeinſamen

Schutze des Tabakanbaues. Von den
iderheten itl wen fertige vaht ſredan,

eceeeeeceeegetelligten große Differenzen vorherrſchen, ſo wese
der Albaner und Bulgaren in Griechenland oder
wegen der Bulgaren in Jugoſlawien und in Ru
mänien. Auch Rumänien und Jugoſlawien ſind
bekanntlich in der Frage ihrer gegenſeitigen Minder
heiten einander nicht ganz im reinen.

Die Konferenz ſoll etwa acht Tage dauern. Da
Einberufungsdatum iſt ſo gewählt, daß die an der
Völkerbundsverſammlung teilnehmenden Delegierten
noch rechtzeitig von Genf nach Athen gelangen kön
nen. In Paris und Rom dürfte man ſich ſehr für
den Ausgang dieſer Konferenz intereſſieren, da

ſprechen. Man will weiter ein Inſtitut geiſtiger

Paris zwei und Rom vier beſondere Freunde unter

den ſechs Konferenzſtaaten zählt. J

ang er ſeine kühnſten Lieder der Anklage gegenP herrſchende Regime. Lieder, die nicht &7 D.

mnigſten die Julirevolution des Jahres
halfen, die zum Sturze der Bourbonen

führte.
Jn den Tagen der Julirevolution trug man

ihm Aemter und Würden an, die er dankend ab
lehnte, denn er wollte nicht mehr und nicht weni
ger ſein, als ein Sänger ſeines Volkes.

érangers Anſehen und Einfluß beim „vierten
Stande“ war derart groß, daß beim Tode des Dich
ters, am 16. Juli 1857, die kaiſerliche Regierung

die izei veranlaßte, das Begräbnis auf Koſten
des Staates zu übernehmen, weil die Regi n
7 teten, es könne das Begräbnis des ers zu

ſtänden führen.
So wurde der Dichter, der ein Armeleute

begräbnis gewünſcht hatte, wie ein Marſchall des
Frankreich zum Friedhof Père Lachaiſe

eitet.
Was Böranger ſo beliebt beim Volke machte,

war ſeine offene Kritik an den ſozia-
len Mißſtänden; der Spott, den er über die
„ehrwürdigen Väter“ und et Dickwänſte“
war ſein Sang an die Freiheit aller Menſchen u
ſein Haß 7 alle Feinde des Fortſchritts. Seine
Lieder auf Liebe, Wein und Fröhlichkeit ſind heute

noch in aller Munde, ſind die erſten typiſchen Ver
treter des leichten, luſtigen, Chanſons.Als Menſch war Böranger ein für e
freien Bürger. Seine Unbeſtechlichkeit, ſein er
Sinn für alles Gute und Gerechte machten ihn zum
beliebteſten Zeitge ſeiner Mitbürger.

Selten hat ein Dichter ſchon zu Lebzeiten die
22 e Volkes empfinden dürfen wie Pierre

n Boranger.Darum ſeien ihm an ſeinem 150. Geburtstag
einige Minuten dankbaren Gedenkens geweiht.

Das ſoeben im PaulNeff Verlag (Berlin)
e ne „Jnternationale rbuch der Ge
mäldeAukti
matiſch e Bilderpreiſen zum erſtenmal

keine Filmſchauſpielerin

den ind l kann esGr ſeg o z Schuhe das
t.

in gutes hat der Hörfilm doch. Man kann dieLeute nicht mehr ſo S ſchnarchen hören.

Aller r iſt ſchwer, te der Regiſſeur.
Alles Ende iſt leicht denn es iſt immer beppy end.

Die einen begrüßen den Tonfilm mit Jubel, die
anderen beſchimpfen ihn; nur eine Gruppe von
Menſchen bleibt objektiv und kühl: Die Taub-
ſtummen.

RNundfunkſtudenten in Amerika. Jn den Ver
einigten Staaten wird auch der Rundfunk
technik ein ei ndes wiſſenſchaftliches Studium
gewidmet. lreiche Jnſtitute veranſtalten regel
rechte Lehrgänge, deren Teilnehmerzahl recht umh W So führt das Pennſylvanig State

ſchon ſeit 1923 ſogenannte Heimkurſe für
Rundfunktechnik durch, zu deren Lehrplan die

D2 a d r und en etr gehören. An dieſem rgang nahmen letzthin
mehr als 1000 Heimſtudenten teil.

Die Erziehung iſt das größte Problem und das
Schwierigſte, was dem Menſchen kann aufgegeben

werden. Kant.

Wer eine g chauſpielerin ſchon einmal un
ſehen

nan ja vermittels Film auch im tiefſten

jangſt vor der

echſten Preis von 1 867 000 Mark eine

3 rancesca aus der Samm

geſchminkt ge t, muß an das zweite Geſicht Sammlr

In den Tonfilmen halten ſich Humor und
Rumor die Waage.

In Ameriktn hat ſich eine Frau zum neuntenmal
verheiratet. Es wird behauptet, ſie ſei trotzdem Helbir

Sacha Guitry als Honorarrekorder. Das höchſte
Privathonorar“, das jemals Künſtlern von einer

e dezahlt worden iſt, erhielt t das
re mitr der Humoriſt Sacha Guitry und
ſeine Gattin, die Sängerin Yvonne Printemps,
von der Londoner Ariſtokratin Lady Ludlow. Sie
beſtand darauf, daß die Guitrys an einem Haus
konzert in ihrem Palais teilnehmen und mußte
daran glauben, e eine Heidenwi t nicht aufregenden angl.
überquerung hatte. Ob nun Guitry in der Tat

rſcheu“ war, kann man ſchwer ſagen; jeden
a erhielten die beiden für eine kaum fünfund-
iebzi inuten dauernde Mitwirkung rund tauſend Pfund Das läßt man ſich gefallen. Jm
übrigen wurden die Guitrys l t gefeiert.

Stadttheater. Die bisherigen Stammkarteninhaber werdende ichſt darauf hing e daß die Theaterkaſſe Wieder

n r Karten in der Zeit dem14. dis I6. Auguſt tags von 10 bis 14 Uhr entgegennimmt

Ab 18. Auguſt muß ü r rn te für Neuanmeldungen verf werden. ne rechtzeitige Boſtellung liegt daher im n Intereſſe der Ubondenen

onen für 1930“ gibt mit 10 000 ſyſte
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Noch ſtehen wir auf der Höhe des Jahres. Sind
auch veränderliche, wolkenverhangene Tage, ſo

gehören ſie doch dem Hochſommermonat Auguſt an
und jeder von ihnen trägt irgend etwas von der Die Beſtrebungen unſeres Volksſtaates, die Po
Schönheit und dem Reichtum der ſommerlichen lizei inmer mehr zu einer Volkspolizei, die zum
Natur an ſich, mag es auch an den Tagen, an denen Se und zur Hilfe des Volkes da iſt, zu machen,
die Sonne fehlt, nicht ſo glitzern und leuchten wie haben auch der Frau Eingang in das polizeiliche
dann, wenn das Gefunkel der Sonnenſtrahlen auf Arbeitsgebiet verſchafft. Denn überall, wo grundder Erde liegt. u ſätzlich Arbeit im ſozialen Sinne im Sinne des

Aber dieſe Hochſommertage müſſen doch ſchon Volkswohls geleiſtet werden ſoll, kann geute
dem Herbſt ihren erſten Tribut zollen. Der Tagdie Frau, die auf dieſem Gebiete bahnbrechend ge
weicht. Zwar m Morgen, z ſes en iſt, nicht mehr ausgeſchaltet werden.
haft und lebensſtark in das Du r Nacht ein n den Jahren 1926 bis 1927 hat Preußen die
und ſendet ſchon in früher Stunde ſein Licht überſerſten Frauen bei der Polizei eingeſtellt, und zwar
die ſchlafende Welt. Aber am Abend Kommt es gleichberechtigt mit den Männern, das ſoll hier
nicht vor, daß in den Wohnungen an wolkentrüben ßen: ausgeſtattet mit denſelben polizeilichen Be
Tagen ſchon um die ſiebente Stunde wieder künſtfugniſſen.
liches Licht brennt? Fängt es nicht ſchon eine Die Aufgaben, die der weiblichen Polizei
nein, eineinhalb, ja zwei Stunden früher zu ſchattenſnach grundlegenden miniſteriellen Beſtimmungen
und zu dämmern an, als noch vor verhältnismäßig ugewieſen ſind, zerfallen in zwei Gruppen:
wenig Wochen? Liegt nicht ſchon tiefe Nacht über Aufgaben der GefährdetenPoligei
den Straßen um die Zeit, in der in den Juni 2 Aufgaben der Kriminal Poligei. g
wochen kaum die erſten grauen Schleier der Nacht Da ſt alſo daß ſih vei der weſen Po
das Zwielicht des ſterbenden Tages umfingen? Das heißt alſo daß ſich bei der weiblichen Po

Ja, der Tag weicht. Schier glaubt man meſſenſizei in Preußen ſchutzpolizeiliche und kriminalpoli-
zu können, wieviel kürzer er am Mittwoch on iſt zeiliche Aufgaben Jnnendienſt und Außendienſt
im Vergleich zum letzten Sonntag oder Möntag
und wenn auch. im deutſchen Gemütsleben das Be
hagen des trauten häuslichen Abends tief ver
ankert iſt, ſo zieht doch die leiſe Wehmut, die das
raſche Abklingen der ſchönſten Zeit des Jahres im
Herzen der Menſchen wachruft, durch das frühe
Dämmern, das uns den ſommerlichen Tag kürzt
und uns dadurch eines der ſchönſten Geſchenke und
eine der größten Wohltaten im ganzen Kreislauf
des Jahres raubt.

Kein Ausweg

und
gerade dazutenanteil werden n

beitragin, die allgemeine Bel

ver ſollen. Jm Vordergrund ſteht aber
überall bis jetzt noch ganz die Arbeit der weiblichen

riminalpolizei.
Nach Halle wurde im Juli 1938 durch Erlaß

fich in ihrer große henrfücjung ſt

neuen Beſtimmungen gelten auch für die Erſatz wurden zwei weitere Beamtinnen und im Januar
krankenkaſſen.

ing in die geſamte Kriminalpolizei erfolgteuviel genoſſen. An der Ecke Thomaſiusſtraße nung an r gteund eeeeele wurde in vergangener ſagt W wie r in wie ar
total betrunkener Mann aufgefunden. Er Fraue mmiſſariat, das, wie die Kommiſſari
war geſtürzt und hatte ſich Hautabſchürfungen zu der männlichen Beamten, unmittelbar dem Krimigen Er werd in c ohnung geführt. naldirektor unterſtellt iſt. Schon aus der Art der

Einordnung der Frauin den Polizei-
Her Sieger im Schülerredewetlbewerb dienſt ergibt ſich die ſtarke Betonung der krimi-

nalpoligeilichen Arbeit, der auch die Ausbildung der
Beamtinnen entſpricht.

Seit Juli 1928 dürfen im Polizeipräſidium in
Halle Kinder das ſind im ſtrafrechtlichen
Sinne Minderjährige bis zum 14. Jahre
grundſätzlich nur noch von weiblichen Beamten

vernommen werden.

In den Fällen, wo ſie als Täter in Frage
kommen, hat die Polizei nur zu prüfen, ob er

e lbwadhfene Perſonen hinter der ſtrafbaren Handlung
M ſtehen und evtl. zu erfaſſen ſind. Nach dem JGG.

iſt der Minderjährige bis zum 14. Jahre ſtraf-
I unmündig. Die Kinder werden daher nach Prüfung

es Falles dem Jugendamt überwieſen, das
für fürſorgeriſche und pädagogiſche

Maßnahmen zuſtändig iſt. Allerdings iſt die weib
Polizei ſtets bemüht, dort, wo durch die ſtraf

aren Handlungen der Kinder dem Geſchädigten
nennenswerter Schaden entſtanden iſt, vermittelnd
und ausgleichend zu wirken.

Wichtiger oft ſogar äußerſt wichtig
ſind die Vernehmungen der Kinder als Verletzte
und Zeugen, ganz beſonders in Sittlich-
Leitsdelikten. Sie müſſen mit größter
Sorgfalt vorgenommen werden; denn ſie find oft
das einzig Belaſtende gegen einen wegen Sittlich

h keitsverbrechens Beſchuldigten und ſind entſcheidend
S d 7 für Freiheit und bürgerlichen Ruf eines Mannes.

r Bei dieſen Kindervernehmungen kommt viel darauf
an, wie die Beamtin dem Kinde von Anfang an

M entgegentritt; davon hängt hauptſächlich ab, wie es

ſich ihr erſchließt. Jedes autoritäre Verhalten der
Beamtin birgt die große Gefahr in ſich, daß das
Kind gleich im Anfang gehemmt wird, unter einem
Druck ſteht und ſich ängſtlich verſchließt. Neben der
Pahrheitsfindung, die ſtets an erſter Stelle ſtehen
muß, iſt oberſtes Gebot, dem Kinde durch die Art

der Verhandlung den Aufenthalt bei der Polizei ſo
icht wie möglich zu machen, damit es ſich ihm

möglichſt wenig als etwas Abſonderliches, wohl gar
Angſterregendes einprägt und auf ſeinem Gemüt
laſtet. Recht ſchnelles Vergeſſen iſt für das Kind

S
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Der Primaner Heinz Bockhacker.
Der 3. deutſche Schülerredewettbewerb wurde in
der Hochſchule für Politik in Berlin ausgetragen.
Den erſten Preis erhielt nach ſchwerer l

Iwei Jahre Weibche Polizei m Halle
Ven MAriminalkommilssar a. Pr. Elisabeth Sorge

Augſt vor dem Gange zur Polizei gemacht.
Dadurch werden ſie eingeſchüchtert, und es bedarf
manchmal großer Mühe und Geduld, das Kind aus
der lähmenden Spannung zu löſen und zutraulich
zu machen. Auch wird vorher in vielen Fällen der
artig viel von der Sache geſprochen und in es hin
eingefragt, daß es nicht leicht iſt, das tatſäch
liche Erlebnis des Kindes von dem, was es ge
hört hat, zu trennen, wenn es überhaupt noch ge
lingt. Auf Grund dieſer Vernehmungen werden
die Beamtinnen auch häufig zu den Hauptverhand
lungen vor Gericht geladen.

Da für die Strafſachen der Erwachſenen, in
denen Kinder zu vernehmen ſind, zum größten Teil
die Kommiſſariate der männlichen Beamten feder-
führend ſind, iſt die weibliche Polizei in dieſen
Sachen gewiſſermaßen nur mitwirkend tätig. Allein
federführend iſt ſie in der Bearbeitung von Ju
gendſtrafſachen. Dieſe werden von dem Frauen-
kommiſſariat von der Anzeige an bis zur Abgabe
an die Staatsanwaltſchaft ſelbſtändig bearbeitet.
Es werden in dieſen Strafſachen auch ſowohl männ-

Deine Macht ist recht gering. Nur der Zusammen-
Schluß verleiht Gev/icht. So geht es auch mit Deiner
Zeitung. Die Masse der leser vertieft die Resonanz,
unterstreicht jede Kritic. Jeder neue leser, den Du
Wirbst, erleichtert Dir den Kampf um Deine Existenz.

lve als weibliche Erwachſene als Zeugen von den
Beamtinnen vernommen. Jn der erſten Zeit der
Tätigkeit der weiblichen Polizei in Halle umfaßte
dieſe Arbeit nur die Straffachen der weiblichen Ju
gendlichen (bis zum 18. Jahre). Bald aber wurde
die Bearbeitung der Jugendſtrafſachen auch auf die
männlichen Jugendlichen bis zum 16. Lebensjahre
ausgedehnt. Sie hat ſich als ſehr zweckmäßig er
wieſen. Die von mancher Seite ausgeſprochenen
Befürchtungen, es könnten ſich Schwierigkeiten im
Verkehr der weiblichen Beamten mit den manchmal
etwas ſtörriſchen jungen Menſchen ergeben, haben
ſich als grundlos erwieſen.

Bei den Strafſachen der Jugendlichen
handelt es ſich, wie ſtatiſtiſch feſtſteht, hauptſäch
lich um Eigentumsdelikte. Es kommen
auch wohl hier und da Sittlichkeitsdelikte, Wider
ſtand gegen die Staatsgewalt, Körperverletzungen,
Beleidigungen u. a. vor. Neben den Eigentums
delikten ſind es aber verſchwindend wenig. Die
Beamten der weiblichen Polizei müſſen in dieſen
Fällen, ſobald es nötig erſcheint, auch Durch
ſuchungen ſelbſtändig vornehmen, eine Arbeit, die
in jedem Falle großen Takt und oft nicht wenig
Geduld erfordert.

Das JSGG. hat das, was für den Erwachſenen
als geſetzliche Verankerung noch erſtrebt wird, den
Täter neben der Tat nicht unberüchkſichtigt zu laſſen,
für den Jugendlichen ſchon geſetzlich feſtgelegt. Mög-
lichſt frühzeitig ſollen bei den Ermittelungen

die Lebensverhältniſſe des Beſchuldigten

ſowie alle Umſtände, die zur Beurteilung ſeiner
körperlichen und geiſtigen Eigenart dienen können,
erforſcht werden. Wenn auch das Jugendamt hier
bei herangezogen wird und manche Hilfe leiſtet, ſo
bleibt doch auch für die weibliche Polizei oft genug
zu tun, um die Tat und die Verhältniſſe von An
fang an für die Amtsanwaltſchaft richtig zu be-
leuchten. Von Beginn der Arbeit an hat ſich eine
ſehr gute und erfreuliche Zuſammenarbeit mit den
halliſchen Schulen herausgebildet. Es kommen hier
ganz beſonders Urteile über Glaubwürdigkeit der
Schüler in Frage. Niemals darf die Tätigkeit der
weiblichen Polizei jedoch in das Gebiet der für-
ſorgeriſchen Arbeit, namentlich der nach
gehenden, übergreifen. Sie hat auf dieſem Gebiet
immer nur eine der Fürſorge zuleitende Tätigkeit.

Das Jugendamt erhält in jeder Jugendſtraf
ſache ſchriftlichen Bericht,

aber auch in allen anderen Fällen, wenn der
weiblichen Polizei Verhältniſſe bekannt werden,
wo fürſorgeriſche oder pädagogiſche Maßnahmen
erforderlich erſcheinen. Dieſer Verzicht auf jede
fürſorgeriſche Maßnahme iſt den Beamtinnen, die
alle vordem Fürſorgerinnen geweſen ſind, zuerſt
nicht ſo ganz leicht geworden; doch hat in Halle die
weibliche Polizei von Anfang an ſtets ſtreng darauf
gehalten, die Grenzen dieſer Zuſtändigkeit nicht zu
überſchreiten. Ueber den Kreis der Kinder und

unter den begabten jungen Rednern der Pri- her am heilſamſten. Leider wird in dieſer Hin
e e ehe Zeneſhent a et viel geſehit, che die Kitder zur tage
wird an dem internationalen Schülerredewett- lichen Vernehmung kommen.

bvewerb in USA. teilnehmen. wird ihnen häufig in unverantwortlicher Weiſe Jugendlichen hinaus hat ſich die Arbeit der weib

SPD., Ortsverein Halle.
Oetsbezirksverſammiungen.

finden in dieſer Woche ſtatt, und zwar:

Donnerstag, den 14. Auguſt:
12. Ortsbezirk: Reſt. Bernhardyhalle, Bernhardyſtr.

9. Ortsbezirk: Lokal „Jagdſchlößchen“, Moritz
zwinger.

Freitag, den 15. Augnuſt:
3. Ortbebezirk: Lokal „Volkspark“, Burgſtraße.
13. Ortsbezirk: Reſt. „Zum Landhaus“, Merſe
burger Straße.

Geuoſſinnen und Genoſſen! In den Oris
bezirksverſammlungen ſind außerordentlich wichtige
Arbeiten zu erledigen. Es iſt deshalb notwendig,
daß alle Mitglieder pünktlich in dieſen Verſamm
lungen erſcheinen. Anfang 8 Uhr.

Feſt der Arbeit.
Ortskartell Halle des Allgemeinen freien Ange
ſtelltenbundes beſchließt geſchloſſene Beteiligung

Die Vorſtände der angeſchloſſenen Verbände
haben in einer gemeinſamen Sitzung einmütig be
ſchloſſen, daß ſich auch die freigewerkſchaftlichen
Angeſtellten an dem am Sonntag, dem 24. Auguſt
ſtattfindenden Feſt der Arbeit beteiligen (Um-
zug mit anſchließender Demonſtration), um damit
die enge Verbundenheit mit den Arbeitern und
Beamten in den freien Gewerkſchaften zum Aus-
druck zu bringen.

Auf das ſchlimmſte bedroht ſind die wirtſchaft
lichen und ſozialen Rechte der Angeſtellten, ſo daß
es ein Gebot der Stunde iſt, daß alle freigewerk
ſchaftlich organiſierten Angeſtellten für ihre Errun
genſchaften in aller Oeffentlichkeit eintreten. Dazu
iſt in Gemeinſchaft mit den Arbeitern und Beam
ten am „Tage des Feſtes der Arbeit“, das von den
drei Spitzenkartellen veranſtaltet wird, Gelegenheit
gegeben. Wir bitten deshalb die Mitglieder der
angeſchloſſenen Verbände, dieſen Tag für die frei
gewerkſchaftliche Angeſtelltenbewegung freizuhalten;
denn es geht um die Erhaltung der eigenen
Exiſtenz.

Weitere Mitteilungen über die Durchführung
der Veranſtaltung erhalten die Mitglieder von
ihren Verbänden.

Der kommiſſariſche Vorſtand.

J. A.: Künne.
e

lichen Polizei in Halle mit der Zeit auch immer
mehr auf

Vernehmungen von Frauen
erſtreckt, ganz beſonders dann, wenn dieſe als Ge
ſchlechtsweſen beteiligt ſind oder ſoziale Geſichts
punkte die Vernehmung der Frau durch die Frau
erforderlich erſcheinen laſſen. Hierher gehören in
erſter Linie zwei Delikte: Abtreibungen und
Kindestötungen. Nicht von der weiblichen
Polizei werden Frauenſachen bearbeitet, bei denen
es ſich um gewerbsmäßiges Tun handelt.

Neben der Bearbeitung der Strafſachen, alſo der
rein kriminellen Tätigkeit, liegt der weiblichen Po
lizei auch die Erledigung von Erſuchen der Staats
anwaltſchaften und Gerichte ob, wenn es ſich darum
handelt, über Verhältniſſe von Frauen, gegen die
ein Verfahren ſchwebt, zu berichten, oder wenn eine
Strafe ausgeſetzt oder nach einer Bewährungsfriſt
erlaſſen werden ſoll. Mit der Bearbeitung dieſer
Sachen kommt die weibliche Polizei in das Gebiet
der Gerichtshilfe hinein. Jn allen Fällen,
wo Selbſtmordverſuche von weiblichen
Perſonen gemeldet werden, übernimmt die weib
liche Polizei ebenfalls die zur Klärung notwendigen
Ermittlungen.

Die Arbeit der GefährdetenPelizei
konnte zu Beginn der Tätigkeit der weiblichen
Polizei in Halle nur gelegentlich ausgeübt werden.
Die Beamtinnen waren vollauf mit der kriminal-
polizeilichen Arbeit beſchäftigt und mußten den
Außendienſt immer wieder hinter dieſer zurück
ſtellen. Zur Zeit der Jahrmärkte wurden aber
ſtets zu allen Tageszeiten Streifen auf dem Jahr-
marktsgelände unternommen. Vielfach wurden
aufſichtsloſe Kinder ſogar im Alter von vier
Jahren abends in der Dunkelheit nach Hauſe
begleitet, auch bis in entlegene Gegenden. Weib-
liche Jugendliche, die von jungen Burſchen in ver
letzender Weiſe beläſtigt wurden, konnten häufig
geſchützt werden; durch rechtzeitige Verwarnungen
wurden Kinder vor unrechtmäßigem Tun bewahrt.
Seit Einſtellung der vierten Beamtin werden jetzt
häufiger

Streifen durch ganz Halle unternommen,
namentlich in Anlagen und auf Plätzen, überall
dort, wo Jugendliche und Kinder ſich aufhalten.

Der Sinn der Arbeit iſt nicht der, unrecht
mäßiges Tun junger Menſchen auszuſpionieren,
um mit ſtreng polizeilichen Mitteln gegen ſie



viel hängt allerdings davon ab, ob die ungen
Menſchen dieſes auf Hilfe bedachte Einſchre

richtig erkennen und der Beamtin ihr oftleichtes Amt durch unvernünftiges und Se

herausforderndes Benehmen erſchwe
ren. Die Mithilfe einſichtsvoller Erwachſener
fördert dieſe Arbeit ſehr und wird deshalb von der
weiblichen Polizei ſtets dankbar begrüßt. Es ſind
zeitweiſe auch Streifen durch Lokale und Luſtbar
keitsſtätten unternommen worden; nennenswerter

Das Waſchen wird zu tener!
Lneredeſe Yeriehhet v Ws/2penje h8e dec tadepse

griezinduat leidet e nicht iſt, braucht in Deutſchlandſo et e r eher die Betriebsleitungen nicht zu ſein!
a fürchtbare Dis r die Produ Die S penderin unſerer Nach
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er in ſeinen Vorſtellungen.der Ausdruck „Eine Stert rollt in e an ein der Arbeitern

Grund zum Einſchreiten hat ſich bisher hierbei
nicht ergeben.

Die Beamtinnen tragen k
unauffällige Zivilkleidung. Bei
Polizei in Halle werden jetzt beſchäftigt:
Kriminalkommiſſarin auf Probe, eine Kriminal
Bezirksſekretärin, zwei Kriminalſekretärinnen.

Bo iſt der Ober?
WildWeſt-Männer vor Gericht.

Jm Juli kam es in einem Lokal in der Nähe
des Amtsgerichts zu einer wüßten Szene. Drei
Männer fuhren mit dem Auto vor, ſtürmten
herein und riefen: „Wo iſt der Ober?“ Der Ober
verſchwand, weil er Böſes ahnte. Zwiſchen den

en und den Eindringlingen gab es eine
erei, bei der es Trümmer und zerſlagem

iergläſer gab. Die Angreifer riſſen Wlos und ve wen kehrten jedochr und verſuchten immer wieder den Kelnetſa

u faſſen. r h re man die Burſchen edoch Es ſtellte ſich heraus, daß man den Kellner

verprügeln wollte, weil dieſer am Abend
le ann, der ihn angriff, niedergeſch
hatte

Vor dem Schöffengericht Halle ſtan-
den die drei Uebeltäter wegen Hausfriedensbruch
und ſchwerer Körperverletzung. der Chauffeur
wegen Vergehens, weil er den polizeilichen Anruf

m Halt nicht 'beachtet. Die drei Wild Weſtde 7 ſich damit
betrunken geweſen und wihten m ren

eur will nur auf Beſte unsObwohl ſich die Haupthelden alle M

ihn mit kam er mit S k. Geld
ſ e davon. Zwei der Schläger, die durch Vor Stadtverordneter er nämlich ſel b
trafen nicht gerade mildernde Umſtände be Nazimann.
anſpruchen konnten, wurden zu je zwei Monaten ſdern, wenn die
einer Woche Gefängnis, der dritte zu einem Monat der!

Der Mann, um den ſich die drei ſo alles Einbruch 165 Mark c worden. Die

n Gefahr hatten, war wohlweislich zu kann, nd durch ein Obe enſter e r n undHauſe geblieben und hatte die „Rache“ ſeinen wenn es gegen die Verordnungen der Oberpoſt n im Büro Schreibtiſche und re älter
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uvor Di en
agen Freu

ſie wären ſinnlos geht dagegen vor.
Der allem der nächſte, der berufen wäre, dieſem Treiben
ein. ein Endee en, J

muß geſteuert Nun iſt h da

nicht wieder befeiti werden. Der Arbeiter
rat iſt jedenfalls dem Verlangen der Direktion
nicht nachgekommen. Jetzt erwartet die Ammen dem

abrik ihr Heil vom Schlich
tungsaus ſchuß!

ſich während der Arbeitszeit zu waſchen.
Arbeit, nicht Waſchen, kann uns W

Mit dieſer Waſcherei iſt auch nur die Wiener
Waſchpauſen?ſchaft belaſtet! Haben die Kulis

Hakenkreuz über Poſtamt. Se Gatten m WeltNazipropaganda beim Poſtamt 8. ine r en Teilnehmer der
Recht ſtände ſcheinen im Poſt Zunge uchten i ehend auch den halliſchen

amt 8 zu Nach uns angenen zu Zoo ie man hier von ma n internatioiſveriäſ e Rilun n Awigdkt n bes w. nalen Wiſſenſchaftlern hören t ſich unſer
u Dieiger Domäne der Nazis. Iſt es o vor allem mit ſe

l genart ſeinerrlich, daß der re e bedingten eder der B z
akenkreuzler iſt, ſo iſt es geradezu ein den Kreiſen der Fachleute bereits e
l, wenn dieſer ann während des Stellung eine Tatſache, die dazu
ſtes Flugblätter der Haken tan ſein der Hallenſer ſeinen äpartei e und Wahldauſteine T Lerbert ch m mehr n ten und unterſtützen wird.

verka u Nach der Verfü Ir Oberpoſ irek
tion (III B 1) vom 22. Juli ken ſinger bei der Arbeitn

Herr Götze aber darf ſich das leiſten; r
Ruhig und freundlich ſieht vor e

T 7 60/61, zu ma
eine rebergartenla

Wer Di

n
Stla

r R won machen, der Dienſtſtellenvore
et dem zu und b arg ſo rHerr Thießler, dereein emg Zuvü

Es wird daher niemanden wun-

J g 7 was Ziaubentolten zu dürfen, was e hek „Partei“ dienen
ſelbſt, we das Beiſpiel der Flugblätter zeigt,

anf
Treiben.

durcheine zie
Diebe

e, die Internationale GeſSänugetierku
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ine Srau aſſein
2Reinm Cehſensromam Von ges Summe ev

tt. Sie lächelte ununterbrochen, wie man manch
mal, wenn man nachts n 17 dunklen Canyon

t, unaufhörlich pfei ir ſollten auch beten,
ug ſie vor. In ſolchen Zeiten ſolle man damit

cht zögern. eine tter zog ſich in ſich zurück,
etwas in ihr lehnte Katholiken ebenſo wie Fremde
ab. Mein Vater keine Antwort: er hätte gern,ätsDruckerei GmbH., Frankfurt a. M. wenn auch ohne Glauben, gebetet wegen der pitto

II IIIIIIIIIVBxpddddWOvrcchkCccccB resken Wirkung Ein warmes Zimmer mitbrennenden Ker m erleuchtetem Altar, viel
10 (Nachdruck verboten.) Je das hre d Rufe e h und leicht au Senke in der Ferne daslächelte freundlich Frauen, die aus ihren kleinen Häuſern flo Rauſchen der fehrere nden Fluten. Nur etwas
W e Da Wir kamen an einen m der zwiſchen uns Hartes und ltes im Geſicht meiner Mutter
„Ja“ erwiderte meine rauhe Stimme. und den P nen lag. war ſchon voller hinderte ihn daran, die Theatralik einer ſolchenhinter mir, das Spiel hatte Waſſer. ir waren alen itugtion unausgenutzt zu laſſen. Die fromme

Die Türe ſchloß ſi
drinnen begonnen und die Stimmen und das Ge
lä t der Kinder erklangen laut. Für den Fall,
22 nd jemand aus dem Fenſter ſchauen ſollte

auben, ich ſei verletzt, wandte ich den Kopfnd tarrte unentwegt auf ein Haus auf der ande
ren Seite der Straße und ging ſchnell weg

Und im daß jemand, der kannte, mir
h ſollte und bemerken, daß mir Tränen in

ugen ſtanden, wollte ich ſagen

Der Frühling kam, zuerſt in den Ebenen und
auf den niedrig gelegenen Hügeln und dann oben
in dem Schnee der Jn Trinidad kleideten
G die Pappeln in helles leichtes Grün, und der

urgartory River ſtieg und ſchwoll an von dem
ſchmelzenden Schnee. Jeden Tag ſtanden wir am
Ufer und h u wie er ſich näher an die
Reihe der kleinen Häuſer vor unſerem Zelt heran
t 7 m ter et gegen das Eiſen undnbahnbrücke Pie Leute erinner

ger Jiit urcht an die de vor zehn Jahren,
g3 e Schmelzwaſſer die e e Stahlbrücke heraus

riſſen und Jeg“ neues Flußbett durch dasS geſcha h hatten.
Wenn wir echte im Bett lagen, hörten wir das

Rauſchen der Waſſer. Oft ſtanden die Männer
auf, um zu ſehen, wie weit die Fluten geſtiegen
waren, dann wanderten ſie am Ufer ruhelos auf
und ab und ſprachen mit leiſer, beengter Stimme.

An einem grauen Frühmorgen ſchreckte unsMutters Rufen 3 lid aus dem Schlaf. Der
Vater beruhigte, es noch Zeit, ſich anzukleiden
doch als er noch einmal hinausſchaute, erfüllte ſich
ſeine Stimme mit Furcht. „Nehmt eure Sachen und
kommt“, ordnete er an. Vor Kälte zitternd folgten de
r t aus dem Zelt, die Eiſenbahnböſchung ent

Der Fluß hatte die Ufer überſchwemmt undalt. Gräben und Senkungen mit Waſſer, wobei er

über Geſtrüpp und Büſche mit unheimlichem Ge
brüll bi rzte. Es war ein grauenhafter
Laut nde Waſſer rauſchend und wach-ſend Ende 37 r ſchienen aus dieſen
elementaren M

„'s is nich tief, Sarah“ hörte ich meinen Vater

rn r Den r r reorge u n auf je einen Arm und watete Tieres, das ſich ſatt gegeſſen hat. Gelegentlich kamdurch die Flut. Jch ſchluchzte Wie konnte er ſſie wieder heraus, ſagte uns ein paar Worte und

nur George nehmen und mich hier laſſen rte dann wieder e ihr Schlafzimmer zum Gebet
George konnte doch nicht allein dort drüben bleiben! urack Jhr a Auftreten verriet die offenUndeutlich ſahen wir, wie der Vater mit den Fthwe Tatſache, W Gott dem Fluß erlaubt habe,

die anderen Häuſer diesſeits der Schienen zu
ueben. während er ihr Haus verſchonte.

rau lächelte und als ſie wieder hineinging, hatte

erſſie den weichen und geſchmeidigen

e er Annie hinte Wieder hie er J tter und Helen waren über das Verhalten
J und jedesmal fraß ſich das Waſſer höher hinauf. dieſer frommen Frau empört, denn die Nachtluft

ls er mich und fühlte ich, wie er ſtrich kalt über die Veranda, der Vater war durchrice trmit ſeinen Füßen den Boden Wiaſtete und mit den

Beinen die andrängenden z zurückſchob.
Drüben angelangt, lie T zu George der ſich mit zutreten. Sie wollte, daß wir beteten, doch
ſeiner kleinen Hand an der meinen mmerte.Stimmen ertönten von der anderen Seite des ter war kein Menſch dem erzwungenes

Grabens. du nur zuerſt, e ſagte meine Die Waſſer ſtiegen immer weiter, und als die

näßt, und wir alle nur halb angezogen. Trotzdem
hat uns die Frau nicht, in das warme Haus ein

Mutter, und Helen antwortete: n, Sarah, tdu nur, und laß mich zurück. Jch kann 2 h n e V c
warten.“ Gerade als ob es ſich um einen r iſe unſeres Zeltes, das halb ſchon vom weſer

e e i u verſchlund nicht um eine ſteigen tie eden und die Federbetten“, erzählten ſie einander mit
Augenblick hätte wegſchwemmen „Seid ihr i chwerjetzt bloß ſtill“, erſcholl die Stimme meine Vaters. S die Jumkel zen

Er hob die Mutter auf ſeine Arme und ſtolperte Wir liefen alle an den Rand der
mit ihr durch die ine Helen erſchien jetzt wie dem wogenden Waſſer war un den
eine dunkle, ſchlanke Silhouette auf einem kleinen n, das von einer Seite zur ande

n war. „Die Maſchine iſt verdorben

randa

durchnäßt war. Weiter die Schienen hinunter ſtand Weiden verfing es ſich für einen Anugenblick, trieb Säckche
das große Haus des Streckenaufſehers. et brannte dann weiter, verfing ſich wieder, t ſich einige
i alles war wach und lau Branuſen Male um ſich ſelbſt und ſegelte dann fort. Meines Waſſers. Wir eilten dem Licht W ſagte
der Streckenaufſeher, er hätte t bage wenn

wir vorn auf der Veranda blieben. uch ſeine i
au kam heraus. Wir ſollten keine Angſt aber
uhigte ſie uns, denn wenn auch das Waſſer

ſteigen ſollte, hier bei ihr ſeien wir ſicher, das
Haus liege auf einer Anhöhe, und es könne nichts
geſchehen. Sie war eine fronme Katholikin und
hatte die z Nacht

ſt n war n Fedemeine

r Helens Kleider
den Kleidern, die wir anhaben.“

„Stell dich mi t ſo an, ich werd's am

rer ſpree rihmorgens hörten
Jn nd tat. dieMacht der Fluten kehte r z re war an Regungslos lehnte ſte ſich an ihn. Keine Tränen

e unter 296868 345529

ng eines

Charley, Charley, es wird warden am 5 nichts anderes als ein Sch
uf von

das Zelt zu gehäuren ſchwankte, en nicht in ihrer
Stück trockenen Bodens jenſeits der Waſſer. Dann, halb heru ehieht pue und langſam davonauszumalen.
nach einer Minute, war auch ſie bei uns a den ſegelte. Die olzpfähle und
Geleiſen mit meinem Vater, der bis zur Bruſt ſes feſtgenagelt war hielten es recht. In den hatten und ſie daher zwa

Mein Fa legte keinen Arm um ihre Schulter. und die dunklen
Morgen den Beeren an den Berghängen

in den Weiden wieder faſſen.“ Doch ſeine Stimme nen es ſich nicht leiſten, ihre Augen von der Erde
war ſchwer vor Hoffnungsloſigkeit und Trauer. zu erhebe

einige n 77 SerretTer e n nbau da
en wird

ahren. t
r w burger“, z Name iſt de
unt, ſein Programm, das nicht als50 Nummern um a en paar Die erſte ver

ſtellung iſt am 21 e
bauwiſſenſchaftlichen rh
nd, hat der bekannte 77 rer viel

Bauen als Aus
von der niſchen ulebeachteten Vortrag u cles

er ten. Der Wortlaut iſt imr atte der Bauverwaltung“hie made orbix r der Ehrenabend eder des
tt. Das O iſt vere ee Wichman

dDer Vrandeier e
hat für den neuen ande a e Wcueraußer einigen neuen ſten ur

ndvon m u ſpieit in ihn St
nicht weniger als acht Rollen.

re

000 Mk. 176686. 6 Gewinne zu r
15728. 22 Gewinne zu a 2000

24 870
a

312805 3897431. 82
I1es11 118682 116004 191

Außerdem 234 Gewinne zu je 300 Mk.

Nachmittagsziehnng vom 13. Auguſt.
10 000 Mk. 70220 348789. 2 Gewe c Gewinne t

Sie en

188783

821051 332374
9962923. Außerdem 174 Gewinne zu je 300

Abramowitsz, r 1
kamen, denn ſie hatte ſchon lange die Fähigkeit 2
weinen verloren.

Der Morgen zog hell herauf, und die
erſchien in ihrer Haustür und lächelte uns anwir fröſtelnd auf der Veranda hockten. Die die

ſei ſchnell im Abnehmen begriffen, verkündete ſie.
Gott habe ſein Erbarmen bewieſen und ihr Gebet
erhört.

Nachdem unſer Zelt von der Flut C
war, unterzeichnete mein Vater einen Ve n keri
einem Bergwerksbeſitzer, wonach er für dieſen Kohle

fahren hatte. Die Grube lag weit oben in den
rgen und die Kohle mußte aus einem dunklen

Canyon herausgeholt werden. Oft, wenn ich dabei
an ſeiner Seite ſaß, erzählte er mir Geſchichten.
Jene große Steinmulde hier oben am Tanyon ſei
eine alte Begräbnisſtelle der Jndianer, die hiereinander eine heftige Schlacht geliefert hätten.

„Aus dem Canyon kamen ſie herauf, ma
nackt und manche mit Tüchern W
und manche auf dem Rücken i
ſich mit den Händen an den

er ſtießen e, aufeinander und kften, bis icht n einziger mehr am am

um davon erzählen zu können.“
Wer die Geſchichte er tte, wenn tiemand et blieb, n tete r. Es machte

auch nichts, denn z r r
Vorſtellungen ſo wi e Bäume und rr ihn waren die Die Bergarbeiter

r c rten, u Tprache verbarg Abenteuert

eben war,

Sſeltſame S Die dunklen Wälder

fernen h zogen ihn mit ihren
niſſen un

von Verzweiflung Für meine Mutter war die Steinmulde oben
fwinkel

ngen; warum die Steine dort an
ü5. r r erklären,

ür ſie ſtellten die e

rſchlangen
aren, wußte

die Planken, auf denen Bergarbeiter nichts als Männer dar, die Lä
en jedem von uns einc um den Hals zu

re ulver nichtn erinnerten

Jnſektenpu
lieben

lder oben

mitSäckchen

d ben We
Mutter r zu, bis es endlich nicht mehr nur daran, daß wir weit on den Städtchen ent

„Alles, was wir in der Welt hatten, fernt lebten, wo wir Kinder ſchon längſt hätten zur
rbetten, die Maſchine, die Schule gehen ſollen. Trotz dieſer ihrer Nüchtern

nichts bleibt uns außer heit braante in ihren Augen oft eine geheime
ſucht, vielleicht wagte ſie es nur nicht, die Wo

Wälder anzuſchauen oder die rei
Arbeiter

en.
Fortſetzung folgt



ſmerkſam gemacht wird, winkt uns höhniſ

e e e e uRner, weil kei Geld und kei Abſatz da is!“ LDieSchließlich gelingt es uns, W Be ab htriebsrat zu e Wir reden auf ihn ein. Die TextilJnduſtriellen von Nordfrankrei
ſagen ihm, daß ſich die Belegſ inWAteres z et e e ſt en ne Schreiben an den Präfekten r
laſſen da 3 die Kollegen organiſieren jede r vrrmittiungeatien ſondern

Vor wenigen Tagen hatten die Kommuniſten Hand Ko en de anderen an R Sie des Streik erneut rundwog geletnt

D. ä e Ziegeleien der ückt, wenn Siwieder einmal unter der Firma R. G. O. in Halle nd alen ne hier dillige r gearbeitet wird. Was gibt er uns Sohnerheheng h Wineg n e 4
einen Kongreß abgehalten. Der „große Hier beſtimine ichl“ Und „raus“ vrünt er. zur Antwort: „Jch hab mein Geld keinen Zweck habe, überhaupt zu rer
Führer Wilhelm Koenen begrüßte dieſen Kon Alſo die bittere Rot dar Erwerbs Menſch verſchwinde, ſonſt werden wie den. Der Arbeitsminiſter Lavalle hat
greß mit folgenden Worten: „Es gibt keine andere äla 7 e der e entlaſſen Se r Weigerung der Induſtriellen dend er hrlamyfe za führen als di R. e. Z ee n re in erh. See ſar W. Z. Fg15. k. ung in den Anmitiel-ſgecnfen an r
gibt keine andere Bewegung mehr als die R. G. O. ducken J Gewerkſchaft i b Weſut bar benachbarten Ortſchaften gibt es eine Reihe von rhandelt.

mühevollen Klenorhelt elnes GewerksAus der X 104 13

der 777de 9 r
n ſe Ausſprache iſt erfolglos verl iAlles was außerhalb der R. E. O ſteht, iſt Ver- Steinbrüchen In einem ſol ſenen tiſtt r hrat!“ Weiter: „Jn den Betrieben iſt die e Tee en r r an h Sir en eng Leute an be ſenenen a wen len n el m

Stimmung gum Kampf da Eine er Magiſtrat wird aber darauf kommen aber kaum eine Antwort. Unterveſſen noch von den Kommuniſtachten müſſen, daß Aufträge nur dorthi ie Mi ſſen ſten aufputſchen zuſo große Portion Weltabweſenheit ſollte man ſelbſt g wewen. wo man mehr mr die S ge kommt die Mittagspauſe und wir wollen oben an laſſen.
von Wilhelm Koenen eigentlich nicht erwarten.unterſtützungsempfänger beſchäftigt ſo i n chen. Grer bant ineg Vor
Schon die Tatſaghe, daß die kommunſtiſhen Kon auf tariffiche Regelung ſicht m e e S. h r Letzte Friedensverſuche
greſſe, von denen einer den anderen jagt, unter Nachmittags hat dann der Unternehmer ſeine verzehren die Leute ihr Mittagebret zr r An der Oeffentlichkeit ſtatt und „feſtgeſtellt“, daß iſt zu Ende einer rührt ſich Auf unſere de Das g 2 e z r e
finden, r „konſtruierte“ Delegierte ſind, antwortet keiner. Bis auf einmal einer den Mut die am Berliner re Z.
hie mit den Betriebsbelegſchaften nicht das mindeſte „Sch habe mein Geld ſindel und ſagtzu tun haben, müßte einem Führer, der es ernſt der elei Hann e Menſch verſchwinde, wenn euch einer Le an Trgetentenorganiſationen za
meint, zu denken geben. Aber, was geht das erihe g. T r werden wir alle entlaſſen und die Bude var e e De Du
alles dieſe Leute an. Realitäten ſind Dinge, Mittagspauſe. In der Leuteſtube ſind nur drei z zugemacht.“ re den metaltenſite ſne
von denen man bei ihnen am liebſten 45 n iqh t Mann. alle anderen haben ſich verkrümelt, d. h. ſie Das ſind nur einige Ausſchnitte. Viele, viele et
ſpricht. Der Zwes heiligte die Mittel liegen irgendwo im Betrieb auf der ſchmierigen andere Erlebniſſe könnten wir noch bringen. Was Ob der Verſuch gelingen wird? Lenken die
das iſt die Loſung. rde. Sie ſind alſo abſolut nicht zuſammen aber kümmert das die kommuniſtiſchen Drahtzieher, Berliner Metallinduſtriellen nicht ein, kommt es

Die Funktionäre der freien Gewerkſchaften kön egen. ſie wiſſen ja nichts von der mühevollen und raſt nicht zu einer Zurücknahme der Entlaſſungennen nicht ſo unbelaſtet wie dieſe n Auch hier wird, trotzdem ein Lohnvertrag beſteht, loſen Arbeit der eneriſheſtſegnenge. und a ich fpst um faſt x Proxent be

loſen KPD.Führer reden und handeln. Es iſt ehe Pfennige unter Tarif dezahit. als wiſſen ſie auch nichts von der Wirtlichteit. Rekhearteinuchlſer denen nern ver ſaeen
nicht gut für die proletariſche Klaſſenbewegung, daß der von uns auf dieſen Mißſtand auf H. F. nden im Vergleich mit anderen Atkeitenn

dieſe Phraſodeure vor aller Welt immerfort ihre ern gern gerühmt wird, Zeit zum Handeln. Derzeigen und damit die ſozialiſtiſche eichsarbeitsminiſter trifft am Freitag in Berlinein. Er hat die Möglichkeit, wenn vötig.c Revolution auf dem A elichkeiten ausgenütt, daß die Kräfte dort ein em rbeitsmarkt In der Ho:zinduſtri
geſetzt werden müſſen, wo ſie ſich auch uuß Als Schlichter für denbeingem in Jnierete der Aceher auswieken And was int die Regierung er un Ser-

r, r r für 2Die kommuniſtiſchen Oberbonzen ſollten ſich Wir ſtehen mitten im Sommer. trat Da oſigke mern, e worden. Der r
nicht ſelbſt und andere beſoffen reden, ſie ſollten um dieſe Zeit auf dem Aer hre en hörlch en ne n ſgteit ſteigt ebenfalls unauf Laß die vo kungen des Lohnamtes reits zu

ge Arbeitsloſen nirgends mehr unter Anfang der kom öe le e n e e e a r. c 3einmal unſere Funktionäre bei der tä Klein iſt etwas ganz anderes als Stillſtand. Es iſt iſchenarbeit, bei ihren Agitatiqnstouren begleiten, dann eine Kriſe, die an den Grundfeſten des kapitaliſti t u auf u a nie er r Einnſtolfne hre e
würden ſie auch einmal ſehen, wie es draußen in ſchen Wirtſchaftsſyſtem rüttelt. Die hroniſche De um das Maß des Eends und der Erbitterung ſ usbrechen, denn

lt. ch chon jetzt ſich, daß an verſchiedenen Stellender Welt ausſieht. Im Folgenden geben wir einige Preſſion, die wir ſeit Monaten auf dem Arbeits voll zu machen, müſſen jetzt die Arbeitsloſen wo es zu e gekommen iſt, die Arbeit

Bilder unſerer Arbeit. Vielleicht denken auch markt beobachten, hat ſich von neuem 'verſchärft. ſie den Reigen 57* de Not die n geſperrten Se wieder im Betrieb
führer etwas darüber Der tiefſte Punkt der Rot ſcheint noch immer er zelen müſſen, eröffnen. därßen ſchon tung der Arbeitgeber iſt reichlich

t jegt ihre Reichshilfe entrichten, während die an unſicher, da die Holzarbeiter Lohnkürzungs
Euch einen Dreck an Die Zahl der von e ewige die 27 37 re r e en; denn verſuch energiſchen Widerſtand entgegenſeten

Vater eeeeeaeeeeeeeeneneeeneeeeet e n h e e e ne Sie Sozialiſtiſche Jntmir, daß wir loſenverſicherung und 23000 haft fühlbar. Die Lirheitslofengiffern ſteigen, aber ter en gen der en en Dlet e de Ardeitaloſenunteriütnng ſinte! Das in die o nationale tagt.
S Seunte. Der alte Herr, zu dem die die Belaſtung der beiden U niale Leiſtung der Frontkämpferregierung. Der Jn der kommenden Woche ich ein Unterſtötzungseinrich findet in Zürich eineſe e e en eng tengen mit giſeunen über ne e t erle eh 5 Tagen der Sollten re ttezerſche Leute die See Feriemme Es ſt ſtützten einen Stand erreicht, der um mehr als keineswegs geringer geworden. Export iſtſ internationale ſtatt. Vom 18. bis 20. Auguſt

h e S r in Wer dem bat Wijchwra Wat. Dir e W e r en e rn, auf offenen e, in der die Entw t die de Temwye, orſitz von ouckère2 Steine zum Trocknen Gegen verſüghages n W den aber der Verbrauch der Maſſen ſinkt und verlangſgien). Deutſchland iſt in dieſer Kommiſſion durch
ein halbes Tubvend Leute mitten in der ſchmierigen ämtern eingetragen ſind. Sie ſtieg vom 15. bis zum ſamt ſich immer mehr. Die kapitaliſtiſche Wirt Breitſcheid vertreten. Der Kommiſſion gehören

au e e e en wer ſ. Jl an en 800 ans erregte ad Ab- ſgan u in eKrer Sanhaſſe ferner an Brace (Frankreich), Gillies (England),n en Sraum oder ſonſt einen Aufenthalts ung derjenigen, die noch in gekündigter oder un Seit 5 Monaten erklärt die Regierung Brüning Unden (Skandinavien), Winter (Tſchechoſlowakei),
J rwaum?“, fragen wir die Leute. gekündigter Stellung oder in Notſtandzarbeit be Rechtfertigung des Leiſtungsabbaues in der Modigliani (Jtalien). Auf der Tagesordnung
a e e de h e den r geg. häftigt waren einen Stand von Arbeitsloſenunterſtägung, ſie wolle mit Hilfe vonſſteden u. a. die Hauxtpunkte der Tagesordnung

kennen W r d 277 000 r i ſch t ung den Arbeitsmarkt an er r r 7 Amzu und bis vueſe d dem e e zwar der große Teil aufſſt e i r Der c um die Beratungen der Trckette do et
i e des n re ſin r 200 000 Bauarbeitern Arbeit zu beſchaffen. Was die am 22. und 28. Auguſt tagt. Den Vorſitz führten J Na ja, ſchüeßlich hat ja jedes Schwein einen berufe bereits an ihm beteiligt. Das ſenauhen zeigen die neuen Arbeitslofenziffern? Roch nicht ehe Btherde Verdereke ait eute
en Trog Bi, dae ſich aus dieſen Zahlen ergiht wird er-ſete Hrderhereeg afee e Gethen kenne Etiieneiſe tat Chinn befindet An der Legeng

ina befindet.e Dann nehme ich mir einen gert ans deſtacgt du Nehdungen ber weitere Lerg c tn edeſchaſſng des Fecheatde terin ſtere er Exetuntde ſeht weben aderen ſahen de ic

ſei Wohlfaheter Zunahme von Feierſchichten und Kurzarbeit, durch wi a me zum Briandſchen Memodie Ankündi fungsgerede haben wir genug zu hören be z ſch randum undier In der Wolfſchen Ziegelei ſind über 30 e A ndigungen von Entlaſſungen und durch kommen. Die Arbeitsbeſchaffungstatenſde Aſylrecht. Am 24. Auguſt nimmt die Exekutive
r W r t Frauen, deſveft Suneenng ſchließlich durch umfangreiche dagegen laſſen auf ſich warten. r an der Fünfzigjahresfeier des
r Fs 7 r h z usſtenerung von Arbeitsloſen, Wie lange ſollen die Arbeitsloſen noch ydener Kongreſſes der SozialdemokratieZahl ſag hi deren Unterſtützyngsanſprü warten? teil. Sprechen werden Hermann Müllſie wir auch die Intereſſen dieſer wenigen ehe n ſprüche erſchöpft ſind. Die Bis ſie verhungert ſind Schloß Wyden und auf d li r

en. Wir ſtellten in h h auf der anſchließenden Maſſenen. r der ſchlimmſten Willen t kundgebung in Konſtanz Wels und Modigliani,n Bauer (Oeſterreich), Grimm (Schweiz) und dereisgegeben ſind und weit unter den e eizar, re nen pheiten Sie e eit Brouckère, der Vorſitzende der Exekutive.

un en r t es t 77immer Tempo Die Leute en, halten 2 he e e Oie Vofter Internationale in.n eine e r 2 Der der Internationale des Poſt, Te

ne. die vom frü en bis ſt,die m ſ Aben herumſauſen und herum und r wurde am Diensus krüuen e vom tär Maier (Wien) erm Während unſerer Unterredung mit dieſen Leuten t. Aus 18 verſiedenen Ländern ſind 227 Ornd s r en Detegere ten een gibt es denn Fier!!“. Da wir ihn noch nicht bennen, tzenden des Kongreſſes wurde Bee ndon)m erſuchen wir ihn, nicht zu hitig zu ſein und fragen gewählt, obw hie Kngiänder wegen des ſogihn, wer er eigentlich ſei Va fährt er los und gen er wegen des ſogemacht uns re deutlich tlar daß er der Chef ZuchthausGeſetzes nicht aktive Pitgliedert ſelber iſt. Als er dann hört t Vertreter Internationale ſind.
vom FabrikarbeiterVerband ſind und da ſindx eine Reihe von s unſerer i ieren nachzuprüfen, da iſt's alle. „Was!“, ſchreit er, „was Ruſſiſche Grenzverletzuen geht mich der Verband an. Machen Sie, daß Sie Ein ernſter Zwi I iſt d in Sowjete rauskommen, melden Sie ſich in Zukunft akt ge e a r iſ 7 en e rin fälligſt an i rer Dertee i Rede der grwazu Wenn Jhre W r die hier arbeiten, nicht Mündung. Ein eſtländiſches Küſtenwachtſchiff ber h 2 r W (208 W Fingern das d Feuer zt nehme ich Wohlfahrter!“ einer kurzen eſchießung k rte das Flugzeug nader Grenze zurück. Es iſt wahrſcheinlich getroffen

ur Tempo. Die Leute chweigen, halten ſtill, t e n tetSe ter, was e e e worden, denn man ſah, wie es jenſeits der Grenzeeißen lſer Ma iſerat m Eine ſeetetoet eit, wie ſie noch nie vorgekommen iſt auch England ſteil niederging. Der eſtländiſche Miniſter des
Leute und die ſind froh, penn ſie verdienen aufzuweiſen. Jm Monat uli wurden in England über zwei Millionen Arbeiteloſe Aeußeren hat bei dem ruſſiſchen Eeſandten gegen

F i z u n J junger gezählt. Unſer Bild: Arbeitsloſe war em Gewert chaftehaus in London auf Denen a e durch ruſſiſche
r SBruder, r. 2. r einen gzeuge energiſch proteſtiede
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Eriehnisse vom Bezirks-lugendtreffen der S. in Eisleben
Freundſchaſt, thr Burſchen und Mädels, die ihr

durch irgendeinen

Eisleben teilzunehmen.
wenigſtens erzählen, was wir, die wir dabei ge beiterſchaft heveingebrochen ſind,
wefen ſind, dort alles erlebt habgn. Einen Teil
davon habt ihr ja wohl ſchon in dieſer Zeitung ge
leſen, aber das war nur ein Umriß, und

genommen war, und außerdem hatten ſich noch

rinige hundert SPT. und Ge
noſſen aus Eisleben eingefunden, und die konnten
wir doch nicht gut ausſchließen, denn ſie wollten
uns ja ebenfalls en. So mußte die Bezirks

Freunden

en e e We e e Wirtten uns ja auch ſchon darauf gefreut, aber es
ging nun einmal nicht anders

ging nun verhältnismäßig
Dann ging der Marſch los.
eine leuchtende Fackel, bis auf die
die Fahnenträger. Das war ein herrliches Bild,
das wir alle am beſten betrachten konnten, wenn
wir in den bergigen Eislebens einmal am

Jnſtrumente durch die nachtſtillen Straßen hallen.
Aus tauſend Kehlen Kangen unſere Kampflieder

in den Abend. h e8 J

i

2

erze

zahl Proletarier wie wir
erwartet hatten, denn ſie ſtanden beſonder

n

e
z 7 z J 7 r

Walter
das Wort. Er überbrachte die Grüße des Bezirks

h

F
r

s et

nen Arbeiter verbunden. Noch vor wenig

konnten wir den r gegen die
feld AG. bewundern. Wir nun die

Wir legen am heutigen Tage erneut das Be
kenntnis ab zum Sozialismus der ein
mal die wahre Freiheit für das Volk bringen ſoll.

Unſere unter dem Motto:
und Jugenh recht. Wir

s t
sz

nicht das gegeben hat, was wir verlangen können.
Ich will nur hinweiſen, daß die arbeitende
Jugend heute noch nicht hre Lebensexiſtenz geſetz
lich garantiert ſteht. Da wir geſehen habendaß der jetzt auſgelsſe Reichstag uns mit unſeren

verhindert waret, am dieſer Bezirksjugendtag dazu beitragen muß, daß
und 10. ivksjugendtveffen in die Arbeit nd ſo ſchwer ſchuf viele hundert Zuſchauer. Trotzdem wir vermuten,e z m n nun en ſo ehe über di Ar daß auch politiſche Gegner, beſonders auch Kommu

ſchnell vonſtatten.
Joer von uns trug ter

Jahren die Welt bewegte, als es hieß: Mobil hen begrüßt. Allerdings konnten wir am Sonn

der uns im Namen des Unterbezirksvorſtandes der mußten ſich von dem erſten Redner,

ParstWünſchen niedergedrückt hat, geloben wir, daßſein und ſangen dann gemeinſam die „Internatio Fahnen der Sozialdemokratiſchen
ale“. Rings um d Marktplatz ſtanden marſchierte dere Zigener De und daß alle anderen Behauptungen blanker Un

ind.niſten, ſich darunter befanden, hörten wir keinen n marſchiert das junge Volk unter den

Zwiſchenruf Es lag eine e S wer ahnen der es m d 72 unter
de mlung, die nicht wenig n di s junge Arbeite erſtumneten Horn den ſeien Gewer n ehe v be das Rechane ſeg de en e. Kemef Um die Veſreiung der Ar

ſchaften geſchloſſen wird. euchtet war und in hellem Lichte erſtrahlte. beiterklaſſe mobiliſtert worden iſt. Als die anderen
Zu einer Begrüßungsanſprache ergriff dann Wir konnten mit unſerer Kundgebung zufrieden Parteien noch gar nicht exiſtierten oder es noh

der Vorſhende des SPD.HOrtsvereins ſein; ſie hatte ſicher einen guten Eindrus auch aufſ nicht wagten, für die Rechte der S a

Paul Glaubrecht. aDiejer den Jugend nnen und Jugend nun w zumgenoſſen e herzliches e im v Volkshaus zurück, wo
Sogialdemokrati Ortsvereins Eislebed e e Jeecſheſten von Eis ing jeder in das Hm zugewieſen Queartier.

„Wir haben uns gefreut,“ ſo ſagte erter u ihr aus den weiterer m Sei Volkshaus ein, wo
keln unſeres Vezirks dem Rufe gefolgt ſeid, einmal

von neuem ein Kampfbündnis mit der Sozial

die Straßen Eislebens gezogen ſeid, ſo habt ihr
den Glauben damit hierher getragen, daß die Welt andere Kompoſitionen

die Heeresdienſtotihte Nehien erwwert. Nach W tat dam anſer ſ. e in e r Areeitet. efisg: eingeführt
Freund, am es e S Z. aus Auf die m beiden Parteien fallen wisauf die Kednertribüne und ſprach zu uns folgendes Schkeuditz litt unter dem Dialekt dieſes Sprechers. i We Jn de Tueren Zeit ihres Beſtehens

„Wir haben uns heute in der Bergarbeiterſtadt Der Bewegungschor „Befreiung“, von Schkeudivern ſag die Sogialiſtiſche Arbeiterjugend ſich nicht eine
Eisleben verſammelt, um für unſere Forderungen vorgeführt, fand ebenfalls ſtarken Veifall. Eine An einzige Tat wie die Andänger dieſer beiden Par
zu demonſtrieren und nach außen hin unſere Ge ſprache des Jugendgenoſſen Schul tze, Mitglied en zuſchulden kommen laſſen. Wir ſtehen immer
ſchloſſenheit zu zeigen, unſeren Willen und unſere des Bezirksvorſtandes, vervollſtändigte das Pro ch auf der Schange, der Kampf iſt noqh nicht h
Kraft Geſtal 8 Selbſt und gramm. Mit dem gemeinſam geſungenen VLiede Widerſtänden dieder weden Seſeiſgeſt, l Wie Kaſſen kennt. m e ä e n We e ar n vier treu, cämgſen r

i jedem Alter und en Urlaus ſchierten wir auch am Sonntagnachmittag wieder e Vor für den Stes de
die jungen Ardbeiter, ein gerechtes Berufs euf, diesmal aber durch einen anderen Stadtteil Weſtphal ſchloß ſeine Rede mit einem Hoch auf

e n e al dem war möge als am Sonnabend, denn uns ſollten doch möglichſte Segieliftiſche Axbeiterjugend, auf die deutſhe
i n e n Wenſchen ju einer von ar Cislewr Sozialdemokratie und den h Eozio

wertigen Arbeit t heranzubilden. große lismus. Dröhnend kKang dasWir haben es e wegen in dieſen a diesmal waren wieder Taujende van Vibtn gebungsteilnehmer über den Marktplatz Aus den
Einwohnern auf den Straßen, die uns ſehen Woll kommuniſtiſchen Reihen erſchol ein ſchwind ſüchtige

Auguſttagen auch deſſen zu gedenken, was vor 16 en. Auch diesmal wurden wir oft freudig von r in den demelletſchen nſcce

machung. Damals wußte die arbeitende Jugend g auch ma rm liche Wort hören, denn noſſen vollends verhallte.wo nicht. was es bedeutet in einen Krieg zu zie e e ne rn hen J De ordert zuß Sandtagsabgeordueter Paul Franken (Zeit)

ziehen. Ausbeutung durch den kapitaliſtiſchen Jm einer Gegendemonſtratien, und es waren auch hielt nun zum Schluß noch eine kurze Rede, die er
perialismus, Unterjochung durch den Militaris einige Jungkommuniſten dem Rufe gefolgt. Jedoch mit einem Dank des Bezirksvorſtandes der SPD.
mus. Dies war die Parole der Großkapitaliſten je dunklen Pläne zerſellten an unſerer Diſzi einleitete. „Jhr habt,“ ſo fuhr er dann ſort,
und der Junker, die große Landeroberungen machen fin. Wir ließen uns mit ihnen gar nicht ein und heute und geſtern großes geleiſtet, aber wir zweb
wollten. Wir ſenken heute die rote Fahne und ver ihren dabei am beſten. feln nicht, in einigen Wochen werdet ihr noch gro
einigen uns in dem Ruf: Auf dem Markwlatz ging nun auch dieſe ßeres leiſten Zur Entſcheidung ſteht die Frage:

Auch dieſe Parole fand freudigen Widerhall bei z Es iſt kein daß ihr dafür eintretenuns. Dann hörten wir noch das an, was ung der wieder vor ſich. Wieder Hatten ſich viele Zuhörer yglit, daß die arbeitenden Volkes nicht
eingefunden, darunter auch Kommuniſten, die aberParteiſekretär Robert Seller, nicht dazu kamen, uns ernſtlich zu ſtören. Sie r h

von den Faſchiſten ermordete italieniſche Genoſſe
SPD.Organiſation in den Mansfelder Landen be Matteotti dat einmal geſagtgrüßte, zu ſagen hatte. Er führte aus: t et

v Z. nes. Jn gedie arbeitende Jugend in die Reihen der ſagen laſſen, was ihnen gewiß nicht gefiel. Weſt haben, um zu wiſſen, was ſie bedeutet.
Sogialdemokratie! phal n e de m ntwig Wir wiſſen, was die Kürzung d

nächſte n Krieg ſtrielle »unterſtützu und alle anderenwugh 7 ekee Kin e ung und ſeitdem dueh de Soyiedemokrate augh h d geh du
e Aemhtratiſche Republn der Gegenwart und da die deutſche Jugend das Wahlrecht belommen haut ſtührt hat, bedeuten und werden uns das nicht

it di aliſſche Republik der Zukunft hat das junge Volk in Lande eine viel igllen laſſen. Wir ſammeln, wir rüſten, um ja
ne In 5 Reilen der Sogedemnskrette net Aröhere Ssdentung delommen, eine viel ſtärkere ſiegen am 14. September. In dieſem
die arbeitende Jugend das demokratiſche Wahlrecht e fdaftche Geltung als es früher et barſFreundſchaft
des Gegenwartzſeet s verteidigen und in den ſo Seitdem bemüht ſich alles um das junge Volt, und Freundſchaft!“ So klang noch einmal unſer
i ſeichgeitig di wer die Zeitungen verfolgt lieſt bei den Links- ruß dem Redner und allen Geſinnungsfreunden

galen Volterechten gleichzeitig die Wertzeuge ſchaf ndilglen, wie dei den Rechtsroditalen, ſogor bei n wir Mi
Wer n n Staates der nicht nur den Mittelparteien, daß ihnen die Jugend folgen nd die ei Ortropfen demokratiſchen Oels geſalbt iſt, ſoll. Der nd der hier d eführt wird haus, wo nach und nach die einzelnen Ortsgruppenſondern beherrſcht iſt von ſozialem Verantwor- Jagendtas, uvchg a ſich ablöſten, um ihrer Heimat zuzuſteuern. Ungtungsbewußtſein und ſozialiſtiſchem Wollen.“ beweiſt, daß es immer noch ſo iſt wie bisher, daß alen haben dieſe beiden Tage in Eisleben nene

Begeiſtert ſtimmten wir in das Hoch, von dem die große Raſſe der Jugend unter den Fahnen Zuverſicht in unſere eigene Kraft, neues Vertrag
Redner ausgebracht auf die SAJ. und die SPD., der ſozialiſtiſchen Ardeiterjugend, unter den zu der von uns erwählten Partei gegeben
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n e im Kreiſe Weißenfels fällt
dem Vraunkohlenbergbau zum Opfer

Mit Waſſerbaſ it e i einem t können. Wir n u unUerdorf, Ein paar vaumum gelegt. Und auch Bäume ang Zu einee r, einige Gärten, ein Stück Feld, wäre das
u e re de G n ein Paradies fürlengrube. Eine Wir lenr Staub der aus einen leuchtet t hen den z mee

le er uns auf die Straßen aufauf deren einer wir zur Grube entlang
Jäh bricht n Bis hierher haben

Bismar za, Tel. 2174Annahme von i c Huchhandte u. W.
die er ſchon eſſen. Steil ſtürztie Wand hinab, etwa 51 eter oder mehr. ſtätz:

4 liegt die gne Grube, einer großen

a ne ver n Horizont ene pe n derer r eſchue Winterarbeit teht die gelber Oede liegt Trebnitz. Viele egang und amtliche ziehen da hinüber“, meint der Quer e
n J an Zxrren und Zeiten e 7 e e wei nie Wehen r „Sie hen weit z der Grude, in die ſie

ni erüffelt wi g T zirk nun zehn n, au 7Gewertſchaftszerſtörer. Die gerüſfe ſih Lort burg). r ſtehen eine e i nach Wir fragen: „Das, Ah Wege gutet n, wovon ſeder iZcualſen hat e aber r ge hen ſich n. e n e eine un e en ſagt, e gte

n z er We n ung da ſüguns ehe u Clemens ne 33. r e gute ſ m be Bemin mier-a die geſtrige e gar et d n i uns an in wen onaten o as, was nen ven n ans ihr geittwochs ſtatt, als S uinngerenn ter en Abe t. Vaume Straßen, Gärten, „Und wieviele e
Mühe und ſcke, nicht Do i e rreeee beſtimmt.

emehr ſein. s 10 Metere n s 32 iv inn teilte der Jorſitgende Tenha nJ and gen e ele den v Aus eeiträge n Web leider m nich als v ereu ä gerenc h r en c re wer t eger mu ren teng ie Tewerden: neuer 22,
uns arbeiter 2 ien enehmen. Es wehen wahr 1 5 nie und äete nee

die bisherigen A wieder in Vor arbeiter 1, Landarbeiter 2
werden nur einer wo neugewählt werden, als Kn unbedi di nmehum,Erſat für einen durch Verzug Ausgeſchiedenen. tn n z

des Gewerh eben t n hen Zum Ausgleich noch tlmun ee Thee dc den an n den n Ang.
us auf die Zu Beginn des Arbeitsplanes iſt am 5. Oktober

leider e Unterhaltungsabend woneben dem Volkschor unter anderem uſtleret und Karl Giorgie (Leipzig) mitwirkenSee utworde nſtration wäre der „zerriſſenenJ men e e e See ehe Tenhagen noch
worden S rärte der Stellung rnochmale, daß dem nicht ſo ſei, ſondern deehald des Gawerbchaftskartells, über die wir im einzee h e worden, weil eine gemein ſchon berichtet eeme Demonſtration der chaft größter e e e. le e u Se J e t e Vertreter der Der u mr de de e e vle r e e i einzutreten wurde ie alle di t h en n e machen 6 enele e

w e ie erſe nittEs war dos nur allzu an Wide angenommen. Wege wollte nur mit Jahren iſt hier ſoziga Geſen a eine et einen viſterten eine J r mine it geleiſtet worden, die e Million?“ e wir.i en h ahſo doch die Seren be alle ings die Entſchädigung fürn uche, zu „erobern“und n. ihre wurde der Feſt 8. Scharf ir groß iſt eigentlich die Gemeinde?“, be das Dorf ab.WTent der ammlung ausge den Terror der Kommuniſten in dieſen Cete ee r mit Familien zuſammen t Kapitalismus kauft ein Dorf!“
loſenverſammlungen. Mit Recht gad er dabei der s 850 Merten we wohnen je je P noch hier in 22 s kann man ſchon Aber man mu

ne 2 ög r n d Anſicht nern daß auſern Familien n die Gemeinde ans die Ge lalekt verlangt es da

e En ung ein a 7 z zit ägtten a die e e Vcteiht ger Nu die ie Geſellſchaft uſer bauen laſſen.
Leben J Jiebt geliebt, gehofft und Ent Sie trägt die Umzugskoſten

r
e Bewegung löſte der Plan zur

terarbeit aus, den Tenhagen gab mildert auch entJehren wird des Gewertſchattetetien e We e e e t e überwunden haben, un verlaſſen zu ſtehende den
in dieſer Winter 33 intenſtve Bildungs Jan die 7.7 57 fra die Prefitrate dert (qnor Zanert der Abraum?den. Wir können uns den h ntimentalitäten? „Etwa a cviß, iſt von vielem Liebgewor Und die Kohle r tief iſt das Fr.betreiben. Sogar Den K i ſtſdaß dieſe Verſammlung ei

fand dafür warme Worte der Anerkennung on e n en nur anſchließen.

Vollſtändiger m r
ren, von n dige jah telanger Arbeit 14 bis 19

des bielleicht iſt da te, da ern iſ r i e t en ja fünf arren.
r i die Notleidenden und
unterbrochen wird. Nun erſt, c v r a er Kohle abzu

it, dem bäuerl oisden klaren irre ſozialiſtiſcher a aneern Wir die grrre aße wieder zurück. Da iſt
nſehen könnten, war es möglich, zu helfen.“ der n Gaſthof. irt T unter der Türe.der KPD. in n ihr uns das e t durch Bis n eng de Dorfes gibt uns der Ge

Geleit. den GärtenAus Leuna wird uns geſchrieben: im Gemeindeparlament. Die Erwerbsloſen haben die Straßen Sie ſind alle ehe ußwege n z
en, daß nur zielklare und durchge z Sahrigbn. Unter otten pendenden Linden blühen umen, freudig, ich in ihrerEin glänzendes Fiasko erlebte die KPD. bei der ſühte B e et e e

wird minde

Frauen und alte Männer ſitzen da. Schönheit. r Gänſe weiden auf dem Anger, einahl z r Gemeinöebertret ung in Leuna s kann. Kamauk und e de ſie freundlich Alles iſt ſauber, ordentlich. Hund bli aus halbgeſchioſſenen Augen an.z z Die e e a Sorten er vollſtändig de e Shuie e t u die e Le a agt und lacht. D

v m un er 3 J
g der Kp dieſem Wollen T wiſſen Vellennter n Sand er Aber das kann uns ja gleich ſein. e lachen wir auch Wer a iſt nur

uege Beſchmieven Se verbreiteten Lügen r er das Urteil der ins Spt alle Freidenker. Und das iſt der Ge Nur ein Lachen, das ſeltſam kürrt.

und S n e zen t vwjſet- z agewi r w ehe
en gewerte r Teil dS e v e hie e e el unbegrengtes Vertrzren z r der Beſtrafte Verſicherungsagenten

n e ein Die im re Als im Vo e der ktor“ L. 4 Monate ins Gef 8, doch erkannte das Gen Gemei l zu Anfang dieſes ten en die cher zurück. A d Fr et m W richt, milde x e 2 Monate
w. alte Stimmen haben ſie verloren. kratie wird auch in e das 2 von Halle her das Geiſeltal für die „LeipIntereſſe der geſamten rht,

die re perſön aiteet ſein ſich des Vertrauens wü zu er u Fürſorge Gar 77 t
die ſich die J. a t r der L beſonders hat der 322 d ründ ung e um Kunden u Das wurde in Lenng.e r in e von Ehrlichreit ſogar zuge genug. Die Arbeiten an der neuen Bade1 r anſtündige Menſch von ſol e m m e e
ab. Selbſt Neiern die

ndlung
8. a n e T nſtaklt z J immer weitere Fortſchritte. Das

te er ſich als „Latſ ene iſi e h a Hafts h mit e e Swi n z Penſete Diee Hetze zu n a e n m e ſammen 2 vor Das war c Acht genug ber Stim Lngen am m e dw r
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lle, di gebäude iſt der untere Teil vollendet. AmS v r Weg e e in in r weiteſten vorgeſchritten iſt der r der neuen
aalebrücke an der re. Diee e ufen, ſchon ſehr bald nach Ab Ferſelben wird dieſer age abgenommen, ſo daß

uß gäbe es billige Dorlehen Die Antragsformu e nun freiſteht. Nur an dem Aufgang zurt en ach o vorgelegt, daß der Firmen Fern wird n earbeitet. Das Geländer wirden e Falzen rach unten zu liegen kam. Natüre ÄÜl he e i SeBegirksausſchuß gibt im Regierungs worden. September audes durg die Zun tiger „ingeſeift an me zu rechnen ſein. Damit hat die rm 2. n bekannt, daß bas en e ſtraße r en Sie wurden n Stuee der alten mit ſamt dem baufälli
en e Ein g verklagt. Die rühri erdi mSchonyeit für Rebdi hner und ehe 1980, von 10-11. d echten ſcnt vor den haft hrhäuschen geſ erdin en di

auf den 31. Auguſt 1930 feſtgeſehzt iſt, e Auguſt 1930 von 15—1680 ühr kg s a ugangswege zur Srie e noch geſchaffen werden.

r der 1 T 1980 der erſte Jagdtog iſt. z. e hee 21. x u von c
Leflengerige, beſtritten alles, was

für Faſanenhöhne und
die Anklage r Laſt legte. mehre Ilwie es dte ver 5 Die t n verc iſt u den 29 1930 feſtgeſetzt x Kerbholz hat, ſollte als Rückfallbetrüger 6 Monate, lanſtaltet Freitag abend 8 Uhr im Geſthens
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ſtiet ung der Veruheſetee und der e e welche r er r
erſuchswirt e ermöglicht werden. Eine Magdebur ge e zuſammen

Se Grundlage für die weiteren Verſuche zur V rend rern nichts e gen diears r r für die Land Zraut des er e mit d seſseh,
wirt

Drei Tote durch Pitzvergiftung

Lü Die in einem Hauſe in der Bis
marckſtraße zuſammenwohnenden Familien
Haniſch und Schaller ſind an Pilzver-
giftung erkrankt. Sie hatten in dem ſogenann
ten Martzſchpark Pilze geſammelt, anſcheinend dar
unter auch giftige. Beide Familien haben von den
Pilzen gegeſſen und ſind darauf ſchwer erkrankt.
Von der Familie Haniſch ſind drei Jungen
bereits geſtorben. Die anderen Familienange-
hörigen liegen ſchwer krank darnieder. Die er-
krankten zehn Perſonen wurden nach Leipzig in ein
Krankenhaus gebracht.

c

Ein Jortſchritt.
ntſchöna. Am 11. Augu nd bei An-t des u Amtsvorſtehers eine von dem Leiter der hi ule,Rektor Marr, inſßzenierte Verfaſſun Wu tatt.

Die Darbietungen Gedichtvorträge,
ſtückhe ausgefü von den Schulkindern
Ortes, konnten allgemein gefallen. Weniger an

end war die eſtrede. r Redner, ein hieſiy
ehrer, verſt es nicht, die Zuhörer und bebeders die Kinder für ſeinen Vortrag zu feſſeln.

an vermißte die innere Teilnahme. m allge
meinen kann man aber die Feier als h
bezeichnen. Rektor Marr, der allem Anſcheinnach auf republikaniſchem Boden ſteht, hatte es aus

gezeichnet verſtanden, die Feier aufzuziehen. Es
war bis jetzt die erſte Feier ſeit 11 en, die
hier ſtattgefunden hat.

Das geſtohlene Radio,
Wettin. Durch die bürgerliche Preſſe wurde

bekannt, daß im Stahlhelmverkehrslokal „ZurSonne“ durch einen ganz h Diebſtahl
der Radioapparat und ein Grammophonplatten-
koffer entwendet worden iſt. Das hat ſich folgen
dermaßen zugetragen: Ein Herr meldet ſich im
Lokal zur Reparatur des Radioapparates, der tat
ſächlich entzwei war. Als der Mann ſich unbeob
achtet ſah packte er arme und verſchwand.Ein g gwohgt Diebſt Pite nun gelheben ſeinAber in re tie irma, die den Appa
rat geliefert bau n auf ſolche ſonderbare Weiſe
ger r svo n laſſen, da die Ratenzahlung nicht
erfolgt i

Buchſtäblich zum Fenſter
hinausgeworfen
Ein Petersberger Steinbruchspächter

will am April auf der Station Wallwitz einen
verſchloſſenen Brief mit einigen re extefen und
50 Mk. aus dem Zuge geworfen haben. Dieſer
Brief ſollte von den auf der Station Wallwitz von
ihm beſchäftigten Leuten in ar lang genommen
werden. Der Brief iſt aber abhanden t
men und keiner weiß, wo er geblieben iſt.klagt war nun ein ei der Firma Lerſch don

ſchäftigter Arbeiter. Er ſollte den Brief an ſich
nommen haben. Infolge der u eit der An
klage kam es aber zu einem Freiſpruch.

RNächtliche Getreidediebe
w. Einem Schlettauer Landwirt
war öfter Getreide aus ſeinem Grundſtück ge
ſtohlen worden. Er wüßte es vielleicht heute noch
nicht, wie das möglich war, wenn nicht eines Nachtsdas ſonſt deſſen Tor von draußen aufgedrückt

worden wäre, als er gerade mit r
ein krankes Pferd auf dem Hofe grMan legte ſich auf die Lauer. Einige Tege a
kam der ungebetene Gaſt des Nachts h Geſtalt
ſeines Schweizers wieder. Er wurde geſchnappt.
Der Uebeltäter hatte am Abend immer eine
Schraube am Tor gelöſt, um des Nachts ungeſtörten
Eingang finde Am Morgen wurde wiederalles in Dre gebracht. Am Tage, als der

Elcktro- Wolf

licht-, Iraft-, Ieleton-, Radie-,
Bütravleiter- ung Signalanlagen

Bindfaden aller Art

Hanfseile usw.

Halle n. T KGönigetr. 26
Fernepr. 32368

Starkveſuchte Berfaſſungsſeier.

am Teitnen
Le des Verfahrens.

unfall erei nete ſich v zn n auf der
Straße vor werz. u adfahrer, welcher in der neunten ndſtunde mit

bedienſtet iſt, verletzte c den r erhebl r

o daß ſie ſofort ins Krankenhaus ge
mußte.

Feuer
m 7 h Sitzung fand dieNeuwaden 260 eher c die Wah

ſt Heinrichals kommiſſariſcher Bürgermeiſter T in r J

leben tätig war.

Kreistag lehnt Entlaſtung ab.
Dem Kreistag des Mans-

felder Seekreiſes wurde in außerordent-

ür 1928/ verge t. Die Entlaſtung wurde vomreistag ab g Put Es wurde vor allem die
Kürze der zur Prüfung zur Verfügung e
Zeit bemängelt, ferner Aund ſonſtigen Speſen. Die oſten ſi ir die Vern r

ſchule ſind weſentlich übe r worden.tn n Prüfung Kaſſe wurde e ne
Komm n e t.Die R reiskaſſe zeigt eineEinnahme r z h Mk. und eine Ausgabe
von 3 343 755 Mk. hen Voranſchlag waren für
beide Poſten 2 122
Mitte der Verſammlung wurde verla za da r
Kreistage die Verfügung über mehr eingr e überlaſſen werden müſſe. Schli e u

noch bveſchloſſen, den zweiten Baua tt

h um Anſchluß derGemeinden Teutſchenthal, Eisdorf und Stedten von
Eſperſtedt aus in Angriff zu nehmen. Ferner
iſt zu erwähnen, daß der Landrat beabſichtigt, dem
Kreistag im Herbſt einen Entwurf über die Ver
kürzung der Diäten vorzulegen.

Botkwitz. Die von der Gemeinde veranſtaltete
Verfaſſungsfeier nahm unter ſtarker An

Bockwitzer Ländchen
Wotorräder
Fahrräder Arbeiter
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Sprechapparatear Sorunderein in voccwit
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der vor 1200 Zuſ
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bur e iſt ein Verbrechen an einem
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ler mit einem Eiſenrohr von le z
er

daß es den echern möglich war, die Geldmit einer Raſierklinge Mugreen, Die
n Räuber ergriffen zuſammen mit einem dritten

See Komplicen, der Schmiere a W Flucht,
te von

ter inev n ar e e einem z liner e n. r und e
n Ausga an t e ner einen Revolver chd ubalichen Schlepp er x ins Krankenhaus e es v

et Lergf w. t worden,ſeine h nd Sugnns ugbau werden wird. ben, an denen e in e er rn iſt. Sämtliche vier rer ller n von
mal de egenen Motor aus a e m man hofft

e anden ſtarten zu kön
u n Ffem HelicopterFlugzeug

können. Der

Paſſagiere ehe

u I a rer

r ſind, wie feſtgeſtellt wurde, erwerbs und

Aus dem Fuge geſtürzt.
Die Fälle, daß Reiſende aus fahrenden Zügen

ch in der letzten in er
reckendem Maße. Vor etwa zwei n kamauf dieſe Weiſe in der Nähe von B res u ein

Kind ums n e mit einem re g die
e r Drahtden in ſeinen heiten noch immer nicht r

klärten
ugſturz nte Großinduſtriellen Nat

aus Berlin aus einem FP-Zug der Berlinburger Strecke. Nun iſt auch Tiy n athe
Simon längs der Bahnſtrecke Stuttgart--Ber-
lin, und zwar in der Nähe der Stadt Mulden-kein bei Bitterfeld mit de Verletzuntlos z wo Es wurde ſt
r t, daß die Reiſende aus einem Schlafwagen

s Mailand-- Berlin auf die Strecke geſürzt Es kann noch nicht beurteilt werden, ob
es er um einen Unglücksfall oder um einen

Selbſtmordverſuch handelt. Neben dem Bett der
Verunglückten fand man eine Morphiumſpritze.

70 Menſchen ertrunken.
Vermutlich in a e eines verbrecheriſchen An

ſchlags durch See ſtieß ein von Hongkong
nach Komgmoenu e 2 u auf dem

auf eine Mine; das S a
nk 70 vaſe

ehe edlen die der n de Sagen ere leicht auf den z giere, meiſt Frauen, ſind ertrunken t
e 7 n ver einem ſchwedi e nnen. o hätte ein Boots

gab eine eindruckswolle gefehlt mit dem die chtepptroſſe über Exploſion in Reuyork.
1 Toter, 13. Verleztzte.

ch eine loſion, i

waren mangelha a S ſtürzten. Vorkäufig konnten 1
Toter und 18 x feſtgeſtellt werden, mane müſſen verbeſſert re befürchtet 43 och, d mehrere Perſonen

die dec 2 erſchien das See unter den
Vorſitzende verkündete

dern begraben liegen.

Dauerſlugrekors gebrochen.
Dale Jackſon und

das eines Saint Louis“ brachen am Mittwochmittag den bisund Prye r zur r n Dauerflugrekord, den die J

uerbordfläche im

554 Stunden u ak J 7
au erhinfeld von St Louis. Sie planen einen

nenen Rekord Lon mindeſtens 1000 Stunden. Flug
Die Leitung des Flugbootes trifft kein Verſchulden. dens, Motor nd Flieger ſind in beſter Verfaſſung.

ca hen a km e e Drei Kinder vom Sitz erſchlasen
iſt S 7 anzuerkennen. v Be Bei Holswickede flüchteten vier Kinder, dieagun des Motovſ er J das beim Beerenſuchen von einem Gewitter überraſcht

er erachtet. u 8ſwurden, in einen Steinbruch und ſtellten ſich dortges gseuges ind der vnter einen Baum. Der Blitz ſchlug in den Baum,

t ausrei

Jm „Waſſertreter“ über den Kanal

J W 2 4 z h S S

Sportle René Sward hat das Da unternommen, mit emem ſogenanntene n nen an Schwimmern 'montierten Fahr

Bild a den wagemutigenr v r Tondon zu fahrenes verkhntte franzöſiſche

er

Künſ n Miſtinguett wünſcht

rade, von Paris über den Kanal
anzoſen beim Start in Paris. Die
ihm gute Fahrt.

drei Kinder waren ſofort tot, das vierte wurde ge
lähmt.

lzopfer im az wurde im Eiſenurger Komitat eine Maſſe vorgee eLandmann der Ver lß r Sehorden haben eine r Unter
uchung eingeleitet.

Lehrertragödie in Chemnitz. Der Lehrer Queckin Grüna bei h hat Lies Kollegen, einen
Lehrer er choſſen und ziemlich unmittelbarnach der Tat Selbtinord ganäen Das Motiv des

Dramas dürfte darin zu ſehen ſein, daß Queck invöllig gerrütteten Ver gen werhältafſfen lebte

und um ſo eher tn mußte, ſeine Stelle zu
verlieren, als er ſich einiges Diebſtähle hatte zu
ſchulden kommen laſſen.

Skandal 4 ſtadt. Jn Jngolſtadt maßgebende z keiten der dortigen Kriminal
olizei verhaftet worden. Die FeſtgenommenenW a erheblicher Unterſchlagungen,

ien und Begünſtigungen.

Das 65. Opfer. Die Zahl der an den Folgen dert e e rbenen Lübecker Säug
linge erhöht. Die Krankenziffer be
läu rmals on Kinderlähmung. Jn Dogern

gae Waldshut) ſtarb ein Kind an ſpinaler
dieſelbe Krar eit iſt bei einem

rigen inde in Erlenbach (Odenwald) feſtins worden.
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Jrauengruppe undfahet. za d 18. gtit 15 z
zu e Gemeinſames i

bringen.
Tupre

Aus dem e
Ammen dorj h

a n14. Auuſt. 20 Uhr. n Binterg n
des Rathauſes: Verſammlung. et n Werkert erſedurg dher Erſche nen er

e Parteigenoſſinnen u. Genoſſen
e eingeladen.

eng Je AusRerſ r eineSr. Geno Richard Krüger.ämtliche Bilegueder werden er

wartet.
KönnernTrebizBebigt

Donnerstag, 14. Au-
guſt, wichtige Funk

tionärverſammläng abends 8 Ubr
im Bürgergarten in önnern.
Alle Funktionäre des Bezirts müſſen
vertreten ſein.

ADeligſch. en u
gliederverſammlung eferatchwahn: e aſteeriſe und

bltampf“. 2. Wahlarbeit. Zahl
reiches Erſcheinen wird erwartet.

Fruvre 15. Aug.r b Ubr: Wichtige
Vorkandsſitzung von

eichsbanner. Kein
darf fehlen.

rtei undunktionär

Dürrenbe Freitag, 15. Auauſt,rg. 20 Uhr. im Gaſthaus

7 Verſammlung. Dieſchtigkeit der Tagesordnung er-
fordert vollzähliges Erſcheinen.

Sonnavend, 16. Auguſtadends s Uhr. im „Haioe
ſchlößchen“ Verſammlung. intei
iung der Wahlarbeit. Das Erſcheinen aller igüeder iſt erforderlich.

Sonnabend, den 16.Gr.Kayng. Augu abös. s Uhr.
im Lokal Ohme: itglieder Ver
Kruzy lung. Fie llungnahme zur

eichstagswabl

Sonnabend, den 16. Auguſt, abends
8 Uhr bei Wentzel smünde) Mitlieber erſanen ung. Da die Wahl
vorarbeiten vehandelt werden. rſt
es Pflicht aller Mitglieder, zu erſcheinen. Volksblattleſer und mituns Sopmpathiſierende können ein
geführt werden.

Sonnabend,
d v ug.,Uhr. bern nem Tagesordnung. DieReichstagswahlender i Reſerent

en Gäſte unVolksblatt“-Leſer eingeladen.Se rſcheinen ſämtlicher Mitglie-
der dringend notwendig.

Hangtas, 17. Aug.
br,a Fweitefte i erSee S. ef. Zg zeig ſidenter ie organiſierte rbetter

von Braunsdorf iſt ber
7 eingeladen.

Grünewalze. a i eiuq
r, imof zur et en de

fammlung. Da ilt die Vordereitungen für di l twird n ſtarker Be c

Reichsbanner O
Schwerz Rot Gold
T

Oetsavperein Halle.
Freitag, den 15. A 20bei Schuſtack Gras Juvr.

tionärſitzung. Vollzählies Er
ſcheinen wird erwartet.

onntag, den 17. Augu flichtfahre nach Bernburg S S
ar 1, ErwerdsloſeAbfahrt bereits 7 Uhr. weilFio Ubr Kundgebun n

z g e inFrauen, die ſich ap c Ausfbeteiligen. wollen, fa We
ſonderem Auto. Fahrn r z en eden 15. AuguſtGr. Nitkolarſtr. 6 an

Mupugt bebe.

„Aus meinem
leben.

Volksceus gebe. Alle
drei Teile in einem Band,
rund 1000 HSehen zlark,
gutes Papier, klarer Druck,
in Ganzleinen gebunden

6,75 Organisationspreis)

Im Herzen von Millionen ist das Bild
dieses Mannes lebendig geblieben.
Erist der Arbeiterschaft ein, Heiliger“
geworden und seine Erinnerungen
sprechen von Kampf und Sieg, denn
das war sein Leben: Kampf unä Sieg
für die Sache der Unterdrückten

4

Volksplatt-

m 32 33
in e ſen

Sonntag nachm. 3 Uhr

Kleine Preife 0.50 bie
2,60 Mk. Kindern 0,30

vis 1,28 Mk.

Be wutFraoita den I. August,
rrük 7, nachkmitt undabends S.

ort
des Hall. Symph. O-chesters.

Laitung Benno u 4318

Metalibettstellen mit Patent-
matratzen Mk. 18. 20. 24,30, 34, 38, 42, 49, S.

Holxbettetollen Mk. 20, 25,
Kinder Bettatellen

aus Holz Mk. 20, 27,50 36,
39, 40, 44, usw.
aus Mk. 16,50 19, 23, 26,50

Am riegematratsen, 4 teilig

Mk. 22.- 24, 30, 34.42. 46, einfache 12,50 140
17.50

nen nurv 25, 29, 36,

Bin grandioses

derbfröhlichen

e

Vederbatten mit guter Vuiluug?
Werdett 15.00 2000 25.60 4000 55.60

34.00 6
26,00 34.60

pro Sund 38.50 III
BRettſederm M. 0.90 1 12,40 3, 3,75 2

ſthaus ar A. 450 5, 6,
DPreivierteldanunen Mk. 10,

l. 12,Reäne Daunen Mk. 6,50 8,
12.50 16, 18,

Inletts und Drelle von den
Ausrüstungen bis zu den feinsten
Indanthrenfarben

Beste und schonendste Bettfedern-
reinigung, jederzeit in Betrieb.

Abholen und Zubringen kostenfrei.
Auf Wansch Zahlungserleichterung!

Anfuhr nach auswärts durch eigenes
Auto ohne Transportbeschädigung.

Bettenhans Bruno Paris

I. Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9
(3 Minuten vom Markt). 4313

WeAewßSerst
geweiswertesSchiafzimmer 3

echt Mahagoni, komplett

a 650 van

Halle (Saale)
Albrechtſtr. 87

Die Muge Hauhan

wählt immer wieder

das gute
Kaiſer-
auszugmehl
der

so omnie
Bac Iichenwerda
2 krauen ſofort ſehen r
über neuzeitliche Tr zur per
ſönlichen Hygiene der Fr 116in ine a

er rer 4 w 4 8 77

c e. T

Ktannend ihg!!
Große Auswahl
in gebrauchten und

neuen

aller Art
nurMauerstr. 3-4 und

am Steinweg

koſtet

G. Brose,
Gr, Sandberg 8.

Ein Tonuim der Joe Nay Pro
duktion der Ufsa.

das in sensationelien Bildern
eine erschütternde Episode
aus den Kkmpfen im Jahre
1806 schildert. das den Opfer-
mut und die Kameradsohalts-
treue besingt, das aber auch
den Humor bei der Schilderung

zu seinem Rechte komwan läßt.

Jugendliche zahlen zur ersten
Vorstollung kleine Preise.

Werktags 4.00 6 10 8.20
Sonntags 3.00 4.20 6.15 8.25

5 Sciunen- bRoT

Nach dem neuen Brot
Wirkung vomnaoh Gewioht z wer

Weizenmehl
muß

Vnsere Brotsorten ung Preise
ROGGEKMBRGsT aus oa. 60 prozentigem Roggenmebl

Sehaborts Tatelbrot 18 Pfg. per Pfund

MISCHBROT vermisoht mit Weizenmehl

Schuberts Misohbrot I7 Pfg. per Pfund
Sklerol-Brot mit Kieselsäure
Hubertusbader Landbrot mit

vorikonneneor
Kowmiß Brot
KAeeklenbaorger Sohwarzbrot 18 Pfg. per Pfane
Samtliche Brotsorten werden in 3- Pfund Broten

ßrön SCüVDER“- HalIE-

Sillor Alpenſahrt.

Willy Fritsch
in dem

Sprech und Tongim der Vfa

Tonfilmwerx,

S

Soldatentums

Theaterkaſſe von
ommen.

Volte epars

m

Prozent ee en.inhadern des Vor jahres werden ad

14. an der

euaiitsis Onren

2540 vmehr bezanien als bei uns
Otese Vorteie bieten wir durch
rokton Einkauf ab fabrik und u
Vermeidung hoher fur Laden

migste usw.la Loweis enoerer (eieiedgemdighen:

eanetrutür Vorder- oder Hinterrad
von 0.95 an

preiswert bei

15. August 1 an z
den.

oerrenee
erhalten.

18 Pfg. per Pfund

Calcium-Solo 18 Fig. per Pfund

aus AMerdeetam Roggersedrot

I Pfg. per Fhund
18 Pfg. per Pfund

goliefert

Vom 8. (abends) bis 14.verkehrt ein Sonderzug 3. Figſe mit s i

r Seech

im Dur bei den J rhrbarſenn gar Verkauf
der Sonderzugkarten ab m ort bei den bekannten40 ar Anagabeſtelen a Halle Saale Str. atte bei z wird empfohlen, weil J sverkauf gerechnet

dann erfolgt Mitteilung in der üblichen Weiſe.

von Halle al nach Zel amte und zurück. Alles Riaver

Frühzeitiger Karten

Sollte der wider Erwarten ausfallen,

Deutſche Reichsbahn Geſellſchaft.

r 4 3

Leipriget Str. 111
Eing. Sandberg

Aus Heeresbeständen 1. à

Echte Silbeor-Lunseite, 10 Stolne S. 75
teont Siiver r r Steine 98. 75Gold Doudls,Echt Joid, e e ſo iin
Echt öoid, Se ff.

Piatinin, 10 Steine m. Locderdd. 13.00
Echt Siiber, 800 gest., 10 Steine 22. 78
Gold Ooubis, 10 J. Gar., 10 St. 14. 78

Echt Siver, s00 t. Ankerwerk 15. 75

Echt Sliver, 800 gest. We 27Dieselbe inniger b00 gest. 24.78
it ff. Ankerwoerk, '15 Steine

e hWir ditton um Sesichtiguno
unserer groden Aussteſlung
350 Muster 5-800 Mk.

Eigene Ropargtur Werkstätto

hronkans ſeit
Versand 6. m. b. H.

Groso VIriohetrase 63. L Biage

1,0ene
egee Hemden je
MilztärUnterhoſen, neu. 2,25Militär Decken, neu 8,59

e
Verſand nach u Nachnahme, Umtauſch gstegmund ar bmbl.
Filiale Halle, Gr. Maärkeratr. 5

S

Am „Schwarzen Brett erliche Feſtſtellung der Aenderun a
guichlunenplaues der Parallelſtr

des Friedhojſes) zur hege

wissen es nicht,
daß jetzt

Awed Ked
Uni wenige

Otren, Gold-
und Silber-

K. Ulrichstraße 2
dis Dompiatz 9

a

3 Min. vom Markt

Der Betrag wird mit dem Veyngegeld eingezogen

Reidsdahi Vertehesent dale (Saale)

T

im Kreiſe Liebenwerda
die ſich empfehlen.

Bad Liebenwerds:

„Gemütlichkeit“

S Sbanerhaus „Schützenhans“ (Gottk. ne

HohenprieBnitz:
Gaſthof „Zur Linde (W. Winkler)

Kleinletpisoh
Honditoreiu e

NSanndorfeLauehhammer:

Stern“, Garten u. Kegelbahn

Prestewits b. Liebenwerda:
Gaſtwirtſchaft H. Mierſch

Jede Zeiie koſtet monatlich Mark.

Sabeijan o. Kopf, groß S 452

I gindzander
r

Gaſthof I

Bücklin

Delitzſch den 8. Auguſt 1930.
Der Magiſtrat.

Fützels
eg als Haus für Herren u. KnabenSaran u und Sport Be

tledung, PertenUrt tel, d
und Stoffe

eine wirkliche Delikateſſe ſind,
dabei ſehr billig. allerbeſte,

täglich friſche Ware, das
Pfund nur 50, a Pfd. nur 29,

Jedem Hallenſer jeden Tag einen
Bucktn aus der

Ferner täglich friſch im Eis:

ine eine 70,ſelten ſett n zart

o 334Seelachs ohne Kopf
Seelachsſilet S 55)

1 7 Der rechnende Arbeiter, An

An helfen an de
W tauſe ich meine

gut und 61 114g Jn

za Werners
chuhwarenhaus!

geſtellte und Beamte deckt ſeinen
Bedarf im

Kchubhaus Betenbun

Torgau. BRreitestr. 18
z Mitglied a teien
IIIIIIII III IIIPreiswert und gut

laufen Sie Manufaktur- u. Mode
waren Trikotagen u. Strümpfe

Damen r beie TSchelſtſch o. Kopf, groß Z 684
G 1105

Ferner

jetzt beſonders fett und zart

Wittenberge en. m O
Minne des fabatt-Srarerine

Die Einwohner Torgaus
und seiner Umgegendbot geräuch. Elhaal

in allen Größen, ebenſo
alle anderen Räucherwaren.

bringen ihr Geld zur
Stadtsparkasse
Markt o Torgau e Marke

Jean
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